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W 196. Halke, Dienstag den 24. Auguſt 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle den 23 Auguſt
Die intereſſanteſten Beſtimmungen der oldenburgiſchen Kirchen

ordnung von 1849 ſind mit deren eigenen Worten; Die oldenburgiſche
Kirche duldet keine Beſchränkung der Glaubens und Gewiſſensfreiheit
weder durch Bekenntnißſchriften noch durch kirchliche Anordnungen und
Einrichtungen. Der Wohnſitz innerhalb des Pfarrſprengels begründet
für jeden evangeliſchen Chriſten die Einpfarrung und damit die Theil
nahme an den Rechten und Pflichten eines Gemeindegenoſſen. Die
Pfarrgemeinde übt ihre Befugniſſe durch Gemeindeverſammlungen,
durch den Kirchenausſchuß, wo ein ſolcher eingeführt iſt, und durch
den Kirchenrath (das Presbyterium). Die Gemeindeverſammlungen
ſind allgemeine und engere. Die allgemeine Gemeindeverſammlung
wird aus allen Männern der Pfarrgemeinde gebildet, welche das Alter
der geſetzlichen Volljährigkeit erreicht haben oder für volljährig erklärt

ſind; dieſer liegt die Beſchlußfaſſung über finanzielle Angelegenheiten
obz die Gemeindeverſammlung kann dieſelbe durch einen Ausſchuß be
ſorgen laſſen; ein Mitglied des Kirchenraths eröffaet die Verſammlun
gen und leitet die Wahl des Vorſitzenden Der Kirchenrath beſteht
aus dem oder den das Pfarramt verwaltenden Geiſtlichen und mehre
ren zu Kirchenälteſten gewählten Gemeindegenoſſen deren Zahl nach
der Größe der Gemeinde drei bis funfzehn beträgt, auch durch Be
ſchluß der Gemeindeverſammlung noch darüber hinaus erhöht werden
kann und die von der allgemeinen Gemeindeverſammlung auf vier

Dem Kirchenrathe ſteht die Leitung und Vertretung der Pfarrgemeinde
in allen Beziehungen zu z der Kirchenrath wählt aus ſeiner Mitte ſei
nen Vorſitzenden und deſſen Stelloertreter jedesmal auf ein Jahr. Es
mochte dies die einzige Kirchenordnung ſein wo nicht der Pfarrer als
ſolcher den Vorſitz führte. Die Geſammthtit der Pfarrgemeinden bil
det die Landesgemeinde, welche durch die Landesſynode vertreten wird.
Zwiſchenſtufen giebt es alſo nicht und auch in dieſer Hinſicht ſteht die
oldenburgiſche Kirchenverfaſſung von 1849 einzig da; es wird nur vor
behalten, daß Kreisgemeinden und Kreisſynoden durch die Geſetzgebung
eingeführt werden können. Die Landesſynode wird aus 22 Abgeord
neten gebildet, von dieſen 7 geiſtlich, 14 weltlich, und einer nach Wahl
der Kreiſe Vechta und Kloppenburg geiſtlich oder weltlich. Stimmbe
rechtigt iſt jedes Mitglied der allgemeinen Gemeindeverſammlung, wähl
bar zu weltlichen Abgeordneten ſind alle weltlichen Mitglieder der evan
geliſchen Kirche des Landes wählbar zu geiſtlichen Abgeordneten alle
ordinirten Geiſtlichen; die Abgeordneten können aus dem ganzen Her
r gewählt werden. Für die Vertretung im Amte hat der Ober
irchenrath zu ſorgen; die etwaigen bagren Koſten dieſer Vertretung

trägt die CEentralkirchenkaſſe. Für jede ordentliche Synode wird eine
neue Wahl ſämmtlicher Abgeordneter vorgenommen ordentliche Syno
den finden jährlich ſtatt, bei ihrer Berufung iſt darauf zu ſehen daß
die Verſammlungen mit denen des Landtags nicht zuſammenfallen
die Einberufung der Synode geſchieht durch den Oberkirchenrath jeder
Abgeordnete hat folgende Verſicherung abzugeben: „IJch gelobe, bei
meinem Antrage und Abſtimmung nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
das Wohl der evangeliſchen Kirche des Landes treulich zu beachten z
die Normen über Geſchaftsordnung u. ſ. w. ſind ganz den in welt
lichen Verſammlungen geltenden nachgebildet. Die Synode hat die
oberſte Gewalt in kirchlichen Dingen, ein landesherrliches Kirchenregi
ment beſteht nicht weiter, der Oberkirchenrath iſt nur ein Mandatar
der Synode, von dieſer gewählt, das juriſtiſche Mitglied auf Lebens
zeit, das theologiſche und andere weltliche Mitglieder auf ſechs Jahre,

die beiden außerordentlichen Mitglieder ein geiſtliches und ein welt
liches, die nur an gewiſſen Geſchäften theilnehmen und nicht am Sitze
des Oberkirchenraths wohnhaft zu ſein brauchen, auf vier Jahre der

Oberkirchenrath wählt aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden, dieſe Wahl
wird jedesmal ſechs Monate, nachdem ein neues Mitglied eingetreten

iſt wiederholt. Der Oberkirchenrath hat ein beſchränktes ſuspenſives
Veto, er iſt ermächtigt, Verfügungen welche ſeine regelmäßige Zuſtän
digkeit überſchreiten, zu treffen wenn dieſelben durch die Umſtände ſo
dringend geboten ſind daß ſie die vorgängige Berufung einer außer
ordentlichen Synode nicht geſtatten er hat in ſolchen Fällen die Ver
pflichtung, vor der nächſten ordentlichen oder außerordentlichen Synode

die Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit der Verfügung zu rechtfertigen
wenn die Synode ihre Zuſtimmung verweigert ſo iſt die Verfügung,

ſoweit es noch geſchehen kann ſofort wieder aufzuheben. Der Ober
ſind. Wo Kirchenumlagen ſtattfinden wird eine engere Gemeindever
ſammlung aus denjenigen Mitgliedern der allgemeinen Gemeindever
ſammlung gebildet, welche zu Kirchenumlagen beizutragen verpflichtet

kirchenrath hat jeder ordentlichen Synode einen umfaſſenden Rechen
ſchaftsbericht, einen Voranſchlag für die Centralkaſſe, die Entwürfe
der nothwendigen Geſetze vorzulegen. Der Oberkirchenrath iſt der Sy

node verantwortlich findet dieſelbe Grund gegen ihn einzuſchreiten,
und wird der Beſchluß in einer wenigſtens acht Tage ſpäter abgehal

tenen Sitzung wiederholt ſo wird die Sache, falls eine Verſtändigung
nicht zu erreichen iſt, vor ein Schiedsgericht gebracht, welches aus acht,
von jedem Theile zur Hälfte, und drei durch dieſe acht gewahlten
Schiedsrichtern beſteht. Das Schiedsgericht erkennt nach Umſtänden

auf Verweis, Geldſtrafe, Schadenerſatz, Dienſtentlaſſung. Den Eat-
ſcheidungen dieſes Gerichts haben ſich die Betheiligten ohne weitere Be

ier rufung zu unterwerfen.
Jahre gewählt werden ſodaß alle zwei Jahre die Hälfte austritt. Dieſe Kirchenverfaſſung iſt drei Jahre hindurch in Geltung ge

weſen und hat nach dem Zeugniß eines ſehr conſervativen Man-
nes während dieſer Zeit „unleugbar ſegensreich gewirkt.“ „Ein neues,
bis dahin unbekanntes Leben ſagt Hr. v. Wedderkop, „hat ſich zu
regen begonnen das Jntereſſe an kirchlichen Dingen iſt erwacht, man
hat die hohe Bedeutung der Kirche erkannt. Der Herr iſt ſichtbarlich
mit uns geweſen. Und ein unverkennbarer Hauch ſeines Hriligen
Geiſtes geht belebend und geſtaltend durch unſere Kirche.“ Es ſeien,
bezeugt derſelbe ferner, die trefflichſten Männer in den Oberkirchenrath
berufen, die Wahl der 450 Aelteſten in den Gemeinden ſei trotz der
damals vorhandenen politiſchen Spaltungen und Parteiungen we
nig Mißgriffe abgerechnet, über alle Erwartung gut ausgefallen.

Mögen die zuſammentretenden Provinzial Synoden ſich die Satzun
gen dieſer freiſinnigen Kirchenverfaſſung zum Anhalt und Muſter neh

men, dann dürfte die gewünſchte Theilnahme an den kirchlichen Ange
legenheiten auch in weiteren Kreiſen wieder erwachen

Berlin, d. 22. Auguſt. Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt der
bisherige außerordentliche Profeſſor an der Univerſität in Jena, Dr.
Jakob Caro, zum Honorar Profeſſor bei der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität in Breslau ernannt worden.

Bekanntlich ſteht es den kommandirten Militärperſonen frei, am
Kommando-Otte entweder Natural- Quartier oder an deſſen Stelle den
regulativmäßigen Ser vis zu beziehen. Dieſe Feſtſetzung hat den Zweifel
entſtehen laſſen, ob die qu. Kommandirten je nach Belieben in dem
ſelben Orte bald NaturalQuartier, bald Servis in Anſpruch nehmen
dürfen. Das Kriegs Miniſterium hat, dem „Milit.Wochenbl.“ zufolge

auf obige Frage verneinend entſchieden, indem es angenommen hat
daß die einmal getroffene Wahl für die Kommandirten binden
und zwar bei kürzeren Kommandos auf die ganze r bis
Kommandos von längerer als einmonatlicher Dauer ehreffenden an
zum jedesmaligen Monatsſchluſſe. Uebrigens ſind bie



gewieſen worden von der in ihren Quartierverhältniſſen beabſichtigten
Aenderung die Kommunalbehörden rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen.

Ueber das Inſtitut der einjährig Freiwilligen in der preußiſchen
und norddeutſchen Bundesarmee bringt die neueſte Zeitſchrift des hieſi
gen ſtatiſtiſchen Büreaus einen intereſſanten Aufſatz von Dr. Engel.
Die Wahrnehmung, daß von über 90 Procent, der zum einjährigen
Dienſt Berechtigten die Armee wegen phyſiſcher Untüchtigkeit
keinen Gebrauch machen kann, drängt dem Verfaſſer die Frage
auf, ob nicht der Staat überflutet wird von einem Proletariat körper
licher Schwächlinge, ob nicht wirklich der größte Theil der ſchönen bild
ſamen Jugendkraft theils auf den Gymnaſien, theils auf den Univerſi
täten und Fachſchulen verloren geht, und ob ſtatt edler, blühender Man
neskraft die meiſten Jünger der Wiſſenſchaft von da entweder durch
verfrühtes, zu anſtrengendes Sitzen über Büchern eine ſchon halb ge
knickte Geſundheit, bleiche Wangen, blöde Augen und markloſe Glieder,
mit in das Mannesalter hinübernehmen. Die Zahl der Einjährigen
im Bundesheere betrug am 1. Januar 1868 4587, darunter 1012 Land
wirthe, 2560 Künſtler und Gewerbtreibende, 720 Studirende und Schü
ler und 222 Beamte. Davon dienten 3508 bei der Jnfanterie, 417
bei der Kavallerie, 662 bei der Artillerie, Pioniren Und Train. Jm
Durchſchnitt der Jahre 1862 68 und im Durchſchnitt aller Waffen
verdienten ſich von je 100 Freiwilligen nur 43 die OffiziersQualifika
tion (bei der Kavallerie 60, bei der Jnfanterie 43, Artillerie 31, Pio
niere 23 9/0). Jm Jahre 1867 ſtieg die Zahl der mit Offiziersqualität
Entlaſſenen auf 56 wogegen ſie im Jahre 1868 (in Folge wohl der
Ermäßigung der Bildungsanſprüche an die Militärpflichtigen in den
neuen Landestheilen während der Uebergangszeit) auf 31 ſank.

Das Projekt einer der Diskonto- Geſellſchaft zu bewilligen
den verzinslichen Prämien-Anleihe von 100 Millionen Tha
lern ſtößt nicht blos in parlamentariſchen Kreiſen, ſondern auch im
Miniſterium ſelbſt auf große Schwierigkeiten. Als ein Hauptgegner
dieſes Vorhabens wird der Miniſter des Jnnern bezeichnet, und es
klingt dies auch vollkommen wahrſcheinlich zumal die Kreuzztg. im
mer entſchiedener dagegen Front macht. Von dieſem negativen Stand
punkt aus behandelt auch der ehemalige Finanzminiſter v. Patow die
Angelegenheit in einem von der „Kreuzztg.“ veröffentlichten langen Auf
ſatz, deſſen ſachlich begründete Bedenken ſich ſchwer widerlegen laſſen.
Herr v. Patow ſchließt ſich ganz den Einwendungen an, welche Herr
v. Benda ſchon früher gegen das Projekt unter Hinweiſung auf die
von der Regierung proklamirten Grundſätze über den Werth von Lotte-
rie Anleihen erhoben hat, und gelangt zu den Ergebniſſen, daß es zur
Beſeitigung der Geldkalamität für Eiſenbahn und andere Unterneh
mungen nur zwei Mittel gebe: ſparſame Wirthſchaft (beſonders Be
ſchränkung von Luxusausgaben), um ſich dadurch in die Lage zu ſetzen,
entweder andern des Kredits Bedürftigen mehr kreditiren zu können,
oder ihrerſeits ſich weniger kreditiren zu laſſen und Veſchränkung
von Eiſenbahn Unternehmungen auf das richtige Maß. Hr. v. Patow
verlangt, daß der naturgemäße Entwicklungsgang des Eiſenbahnweſens
nicht durch Künſteleien geſtört werde, wie durch die beabſichtigte Prä
mienAnleihe, weil dies der Volkswirthſchaft ſchädlich ſei, auch vom
Standpunkte der preußiſchen Finanzverwaltung aus nicht verantwortet
werden könne indem die Genehmigung des Projekts auf den Abſatz
der noch nicht untergebrachten Staatsſchuldverſchreibungen nachtheilig
einwirken und die Ausgabe einer jeden neuen Staatsanleihe erſchweren,
endlich aber die etwaige Creirung einer Staats Prämienanleihe, welche
ſich die Regierung trotz aller dagegen ſprechenden Gründe Loch für ge
wiſſe Eventuglitäten als äußerſtes Mittel vorbehalten müſſe, faſt un
möglich machen würde.

Der Dr. Robert Velten zu Aachen iſt zum Leibarzte der Köni
gin Auguſta ernannt worden.

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hat in Betreff der
Prüfungen der Zahnärzte beſtimmt, daß nur die Centralbehör
den derjenigen Bundesſtaaten befugt ſein ſollen, die Approbation als
Zahnärzte zu ertheilen, worin ſich eine oder mehrere Landesuniverſitä
ten befinden. Die Zulaſſung zur Prüfung wird bedingt durch die Reife
für die Prima eines Gymnaſiums oder einer Realſchule, ein dreijähri
ges UniverſitätsStudium und einjährige praktiſche Thätigkeit bei einem
Zahnarzt. Die Approbation der Thierärzte ſollen nur diejenigen
Centralbehörden der Bundesſtaaten ertheilen können in deren Gebie
ten ſich mindeſtens eine Thierarzneiſchule vorfindet. Die Prüfung ver
ſoule den Nachweis eines dreijährigen Studiums an einer Thierarznei

chule.
Jn einer Prozeßſache eines Gutsbeſitzers gegen eine Specialregie

rung der Provinz Preußen betreffend die Gehaltserhöhung eines Schul
lehrers, iſt Seitens des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Compe
tenzconflicte der von der Regierung erhobene Competenzconflict für
rin und der Rechtsweg in dieſer Sache für unzuläſſig erkannt
worden.

Das Obertribungl hat angenommen der Umſtand, daßz ſich auf
dem eingeklagten Wechſel als letzter Vermerk ein BlancoJndoſſa
ment des Klägers befinde, ſtehe ſeiner Legitimation zur Einklagung
des Wechſels nicht entgegen da er als deſſen präſumtiv redlicher Be
ſitzer in der Lage ſei, jenes Jndoſſament jeder Zeit auszuſtreichen und
dadurch die nach Art. 36 der Allgemeinen Deutſchen Wechſelordnung
zu ſeiner Legitimation erforderliche, bis auf ihn herabgehende Reihen
folge der Jndoſſamente herzuſtellen.

Der Landtagsabgeordnete für Frankfurt, Appellationsgerichts
rath Dr. Kugler, hat ſein Mandat niedergelegt; dies ſoll infolge der
„Ausweiſungs-Angelegenheit“ erfolgt ſein.

Der Kloſterverein in Bommern, Kreis Hagen, hat wie der
„Witt. Ztg.“ verſichert wird, in richtiger Würdigung der für derartige
Jnſtitute ungünſtigen Zeitverhältniſſe, und um nicht in d en Verdacht

zu gerathen, in ſeinem Schooße KloſterMyſterien zu bergen, beſchloſ
ſen, ſich aufzulöſen. Die von demſelben benutzten Räumlichkeiten ſol
len auf den Abbruch verkauft werden.

Nachdem die Segelfregatte „Niobe“ für die Uebungsreiſe mit den
Cadetten gründlich reparirt und gedockt worden iſt, wurde dieſelbe am
16. d. M. unter Commando des CorvettenCapitains Grapow in Dienſt
geſtellt und von der Mannſchaft wieder bezogen. Die SchraubenCor
vette „Eliſabeth“ wird jetzt für die Probefahrten aufgetakelt, ünd
man hofft dieſelbe zum 1. September ſeeklar zu ſtellen. Die Schraubeh
Corvette „Hertha“ iſt am 17. d. in Kiel und das Dampfkanonen-
boot „Hyaäne“ in Stralſund in Dienſt geſtellt worden. Es wird be
abſichtigt, in Wilhelmshaven ein eiſernes Dampfſchiff von der Größe
und Form des DampfAviſo „Loreley“ zu erbauen und iſt bereits die
Anfertigung der BauZeichnung befohlen.

Ein ſüddeutſches Blatt ſchreibt: „Der Umſtand, daß alljährlich
reiche ruſſiſche Familien in deutſchen Spielbädern ſich ruinirten,
habe die ruſſiſche Regierung veranlaßt, in vertraulichen Depeſchen jene
deutſchen Regierungen welche ſolche Spiele noch dulden, auf die trau
rigen Wirkungen dieſes Spiels hinzuweiſen und ſie im Intereſſe der
Moral und der Humanität dringend zu erſuchen, dieſem Unweſen bald
möglichſt zu ſteuern
genöthigt ſehen würde, die Erlaubniß zum Reiſen ins Ausland zu er
ſchweren und ihren Angehörigen den Aufenthalt in den Provinzen und
Ländern, wo Spielbanken beſtehen, zu verbieten.“

Die Zuſage welche Graf Bismarck dem Comité der Altonäer
Ausſtellung gemacht hat, dieſe zu beſuchen, hat er zurückgenommen
weil ſein zweiter Sohn, der die Univerſitätsferien auf Varzin zubringt
dort bedenklich erkrankt iſt.

Emden. Die Conduitenliſten der Lehrer ſind aufgehoben,
ſo ſagt der Miniſter der Vorſtand unſerer Armenſchule glaubts aber
nicht, denn infolge einer in dem „Oſtfrieſiſchen Schulblatte“ erſchienenen
Kritik der Schule richtete derſelbe an jeden einzelnen Lehrer der Anſtalt
ſchriftlich folgende Fragen: 1) Sind Sie der Verfaſſer (Einſender)
jenes Artikels? 2) Sind ſie bei der Abfaſſung (Einſendung) irgendwie
betheiligt geweſen 3) wenn nicht Haben Sie vor dem Erſcheinen
des Artikels im Schulblatt Kenntniß von demſelben gehabt und in wie
weit 4) Kennen Sie den Namen des Verfaſſers 5) Wollen Sie
uns denſelben nennen 6) Sind Sie bereit eine kürze Zurückweiſung
der in dem Artikel enthaltenen Unwahrheiten mit zu unterzeichnen zur
Aufnahme in das Schulblatt? Die Lehrer haben einfach erklärt ſie
würden überhaupt nicht darauf antworten.

Frankfurt a. M., d. 20. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde
in der Stadtverordnetenverſammlung die Ausweiſungsangelegenheit durch

Burgeeine Jnterpellation an den Magiſtrat zur Sprache gebracht.
meiſter Mumm erwidert, daß der Magiſtrat von der Maßregel des

da andernfalls die ruſſiſche Regierung ſich

Polizeipräſidiums amtlich nicht in Kenntniß geſetzt ſei, daß er gleich
wohl dem Gegenſtande ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet habe, da die
Geſammtintereſſen des Gemeinweſens in Betracht
Magiſtrat werde Schritte thun um die Zurücknahme der Maßregeln
zu erwirken. Der Burgemeiſter ſchloß mit dem Bedauern, daß die
königl. Regierung das Ergreifen einer ſolchen Maßregel für angezeigt
gehalten habe.

Das Verhalten der Schweizer Blätter hinſichtlich der Auswei
ſung der nicht ausgewanderten Austdanderer dürfte bis jetzt wenig den
Hoffnungen der hieſigen preußenfeindlichen Blätter entſprechen. Der
„Bund“ bringt zwar einen ſehr energiſchen Artikel, bricht ihm aber die
Spitze ab durch den Schluß, wo es heißt: „Sollte es ſich aber heraus
ſtellen, daß eine Auswanderung gar nicht beabſichtigt geweſen ſei, ſo
wären nicht nur die preußiſchen Behörden, ſondern auch die Schweizer
Cantone betrogen, und es würde ſich fragen, ob der Bundesrath für
die Rechte ſolcher Schweizerbürger einzutreten hätte.“ Dies iſt aber
gerade der vorliegende Fall, und während die hieſige Preſſe nur die
eine Seite ſieht, daß man die Söhne von ihren Eltern reißt, betont
dieſer Artikel den anderen Punkt: die Täuſchung, welche in vem
ganzen Verfahren liegt. Das „Berner Tageblatt“ ſympathiſirt nicht
mit den jungen Leuten wegen des Motivs, das ſie bei der Auswan
derung geleitet, nämlich: ſich der allgemeinen Wehrpflicht zu entziehen
Die einzige Gemeinde in Baſelland, Kleinhüningen, welche in der Ver
bindung mit Solothurn und Schaffhauſen genannt worden verwahrt
ſich gegen dieſe Geſellſchaft. Nur 1866 ſei die Aufnahme wirklicher
Auswanderer, ganzer Familien erfolgt z die Cantonalgeſetzgebung mache
ſchon ſolche Scheinaufnahmen unmöglich. So verengt ſich der Kreis
der Cantone immer mehr, welche, wie die „Frankfurter Zeitung“ ſelbſt
es nennt, dieſen ſchmählichen Schacher treiben.

Kaſſel, d. 19. Aug. Ueber die in Wabern abgehaltene Con
ferenz wird der „Morgenztg.“ Folgendes durchaus Zuverläſſiges mitge
theilt. An derſelben haben Theil genommen die Superintendenten Mar
tin in Kaſſel, Scheffer und Kümmel in Marburg, Mendel in Hanau
und die beiden geiſtlichen Jnſpektoren Wiß und Thamer in Schmalkal
den. Nicht Theil genommen haben Schüler in Allendorf, Berger zu
Nenndorf und Pfaff in Hersfeld; letzterer befindet ſich im Bade. Die
Erſchienenen haben die Einberufung von Diböceſanſynoden unter dem
Titel von „Conferenzen“ beſchloſſen. Indeſſen iſt dem Superintenden
ten Scheffer in Marburg die Einberufung einer ſolchen Diöceſanconfe
renz bereits verboten worden. Man ſieht, der kleinen, unter der frü
heren Regierung nur allzumächtigen Partei der Orthodoxen fehlt es an
der nöthigen Energie nicht. Selbſt von der Kanzel herab iſt, den
„Evangeliſchen Blaättern“ zufolge, ſchon am 1. Auguſt in einer Weiſe
gegen die noch ganz unbekannte Regierungsvorlage gedonnert worden,
daß man nicht mehr weiß wo die Grenze zwiſchen Predigt und Auf
hetzung der Gemeinde liegt. Möge die Regierung denm ebenſo energiſch

Fortſetzung in der erſten Beilage

kommen der
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Dekannkmachnugen.
Handels -Regiſter.

Jn unſerm Firmen Regiſter iſt
die Firma Nr. 2.. W. W. Birnstein

zu Huerfurt gelöſcht
und

gub No. 84 die Firma R. Hedter,
Ort der Niederlaſſung: Querfurt
Firma Jnhaber: Kaufm. Vetor Georg

Richard eder daſelbſt,
zufolge Verfügung vom 13. d. Mts. heute ein-
getragen worden.

Querfurt den 16. Auguſt 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Handels-egiſter.
In unſer Geſellſchafts Regiſter iſt sub No. 21

Firma der Geſellſchaft. SIass C Röser,
Sitz der Geſellſchaft Querfurt,
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft

Geſellſchafter ſind
e der Oekonom Gustav Hermann

Glass zu Querfurt,
2) der Kaufmann ilarius Writ

Röser daſelbſt.
Die Geſellſchaft hat am 1. Auguſt 1869 be

gonnen,
zufolge Verfügung vom 13. d. Mts. heute ein
getragen worden

Querfurt, den 16. Auguſt 1869.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

An der hieſigen höheren TöchterSchule ſoll
zu Oſtern 1870 ein Litterat als erſter Lehrer
mit 500 jährlichem Gehalt und zu Michael
d. Js. als zweiter Lehrer ein anderer tüchtiger
Schulmann mit 350 jährlicher Beſoldung
angeſtellt werden. Qualificirte Bewerber wollen
ſich unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt

bei uns melden.
Weißenfels a/S. d. 17 Auguſt 1869.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die beim Neubau des Schaſſtalles auf dem
Herzoglichen Rittergute Löberitz vorkommen
den Maurer, Zimmer und Dachdeckerarbeiten,
ſowie die Lieferung des Kalkes, der Dach u.
Mauerſteine ſollen den Mindeſtfordernden über
geben werden. Zeichnung, Anſchläge und Be
dingungen liegen im Büreau der Herzogl. Bau
verwaltung hierſelbſt in den täglichen Geſchäfts
ſtunden zur Anſicht aus und ſind die Offerten
bis Sonnabend den 28. Auguſt Vormittags
10 Uhr abzugeben, zu welcher Zeit die Eröff
nung derſelben ſtattfindet.

Deſſau, den 19. Aug. 1869.
erzogliche Bauverwaltung.Herzog 8

Bekanntmachung
25,000 Mündelgelder ſind, wenn mög

lich ungetheilt, gegen gute AckerHypothek zum
1. October 1869 auszuleihen durch den Juſtiz
rath von Radecke zu Halle a/S.

Hausverkauf.
Mein in Lauchſtädt in der Lindenſtraße

Nr. 14 belegenes Wohnhaus mit Scheune und
Stallung nebſt einem hinterm Hauſe befindlichen
großen Hausplane bin ich willens aus freier
Hand zu verkaufen. Friedrich Schallert.

Zu verkaufen
ein frequenter alter Gaſthof, großes
Grundſtück mit vielen Hintergebäuden großem
Hofraum, ſtarkem Ausſpann beſte Lage einer
der lebhafteſten Städte Anhalts. Preis 14,000
Anzahlung 3— 4000 Selbſtkaufern Nähe
res auf Anfrage J. 200 poste rest. Bern
burg.

Durch den Tod meines Mannes, des Kauf
manns Vriedrich Grabel, fühle ich
mich veranlaßt, mein in hieſiger Stadt belegenes
neuerbautes Wohnhaus worin ſeit mehreren
Jahren das Kaufmanns Geſchäft ſchwunghaft
betrieben worden iſt mit allen Waarenvorrä
then und Ladenutenſilien freihänt g zu verkaufen
oder zu verpachten. Reflectanten wollen ſich
dieſerhalb an mich wenden.

Wittenberg a E., den 19. Auguſt 1869.
Die verwittwete Kaufmann Krubel.

Das Spfelen im der Frankfurter Lotterie äst erlaubt
Pohhſter Gewinn I Schon am 20. u. Niedrigſter Einſatza 100,000 Septbr. dieſ. Jahres I Silbergroſchen

beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverloo-

g. der vortheilhafteſten und ſolideſten Unternehmungen empfohlen werden kann.
J

ſung, welche ein Geſammtkapital von nahezu 4,000,000 repräſentirt und als eine e

Kein
U Loos gewinnt weniger als einen Werth von Rthlr. 2 kann aber ev. folgende

Preiſe, die ſchon in Bälde gezogen werden, erhalten
n I zu Rthlr. 100,090 zu Nthlr. 60,000I e e 460,690 a z 20,000 r9 I 16,000 I r 8000 u. w.n Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche hier ausbezahlt
l oder nach ihren Wohnorten übermittelt. Die Einlage kann durch Poſtanweiſung oder
n Poſtpacket eingeſandt, auch mittelſt Poſtvorſchuß entnommen werden.

S Wegen Ankaufs der Original Looſe (wohl zu unterſcheiten von Promeſſen, Cer
tificaten, Anzahlungsſcheinen u, ſ. w., die jeglicher Garantie entbehren) hierzu o

e Ganze zu Thlr. 2. genHalbe e ee Viertel, I Sgr.g. wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte e
S Anmtliche Pläne und Liſten Staats Effeeten Geſchäft vonI unentgeltlich ſ Moritz Grünebaum in Hamburg. 9
GIRSIFEIEIEIRSIRSIRGIRSIRSIEIEIRSISISIRSIRSIRSS

Verkauf der Tuchfabrik Augsburg.
Zufolge Beſchluſſes der Aktionäre der Tuchfabrik Augsburg in der Generalverſammlung

vom 20. d. Mts. wird unter meiner Leitung
Dienstag den 14. Septbr. 1869 Vormittags 9 Uhr

bezinnend, im Lokale der Tuchfabrik Augsburg das Geſammt-Anwefſen der
ſelben mit Grundſtücken Gebäuden, Maſchinen und ſämmtlichem Jnventar und Zubehörungen
in öffentlicher Verſteigerung verkauft.

Das Fabrikanweſen liegt am linken Ufer des Lochbaches, Stunde von Augsburg ent
fernt es enthält 9 verſchiedene Gebäude und einen Flächenraum von 11 Tagwerk 61 Dezima
len. Die Gebäude ſind in den Jahren 1861 und 1864 neu erbaut und in beſtbaulichem Zu
ſtande. Die Maſchinen zur Tuchfabrikation, fün Spinnerei Weberei, Walk und Appretur ſind
ſämmtlich nach den neueſten und beſten Syſtemen ſeit dem Jahre 1864 neu beſchafft, complet
montirt und mit allen Zubehörungen verſehen. Außerdem iſt eine gut eingerichtete Färberei
und eine Gasfabrik den Bedürfniſſen entſprechend, vorhanden.

Für den Betrieb der Fabrik dienen 2 Tarbinen und eine Dampfmaſchine mit variabler Ex
panſion und Condenſation von 25 bis 35 Pferdekräften. Das ganze Anweſen, bis zur Zeit
mit 249,640 fl. gegen Feuerſchaden verſichert, iſt ſo ſitüirt und die bauliche Einrichtung und
Beſchaffenheit der ſämmtlichen Fabrikgebäude derartig daß ſich dieſelben zu den meiſten Fabrik
anlagen ohne beſondere Aenderungen zweckmäßig verwenden laſſen, wobei die eonſtante Waſ
ſerkraft von 45 theoretiſchen Pferdekräften und die unmittelbare Nähe der Stadt Augsburg
gewiß alle Beachtung verdient.

Eine genaue Beſchreibung der Tuchfabrik in allen Einzelnheiten wird auf Verlangen, wel
ches an die Adreſſe

„Tuchfabrik Augsburg in Augsburg“
zu richten iſt, Jedem zugeſendet.

Die Verkaufsbedingungen werden in der Verſteigerung bekannt gegeben, und wird hiermit
nur bemerkt, daß zuerſt das Geſammtanweſen zum Aufgebot gebracht und falls für das Ganze

kein entſprechendes Angebot geſtellt wird, noch um ſelben Tage zum Einzelnverkauf geſchritten
wird. Des Auweſen kann vom 30. Auguſt an täglich eingeſehen werden. Die auf das

Anweſen bezüglichen Urkunden, als: Grundſteuer Kataſterauszüge, Belaſtungs-Certifikate und
Erwerbsbriefe liegen in meiner Amtskanzlei (Maximiliansſtraße A. 27) zur Einſicht auf.
Aufſchlüſſe werden von dem Vorſtande der Tuchfabrik, Herrn Kaufmann Albert Hertel da
hier, jederzeit bereitwillig ertheilt.

Augsburg den 27. Juli 1869.
Ioeh beabsichtige mein in der

Dr. Pedrone, königl. Notar.

grossen Rurgstrasse hier bele-
genes 38töckiges Wohnhaus,
schön herrschaftliche, W'oh-
nungen, Verkaufsgewölbe, gu-
te Keller etc. etc. enthaltend
und das damit verbundene, in
der Kleinen Burgetrasse bele-
gene Rintergebäude, aus freier
Hand zu verkaufen.Refectanten bitte ich, ſt
dem Vormunde meiner Kinder
Herr Kaufmann Henckmann
her zu unterhandelm.

W eissemfels.
Wittwe Aunigunde Teichmann.

9Wechaniker- Gehülfen,

geübte und erfahrene Arbeiter, finden dauernde
D.Nachangenehme und lohnende Beſchäftigung

Ab. Rüprecht aus Halle,WMechaniker, Favorike nſtraße S in Wien

finde auernde Arbeit
C. Thiel, Cöthen- Bahnhof

Engagement ſuchende du an
beamten, auch Brennmeiſter, Mühlenwerkführer,
Zieglermeiſter, Brennereiverwalter, Schafmeiſter,
Gärtner c. können durch die land wirthſchaftliche
Agentur des Kaufm. Körner, Berlin, Kro
nenſtr. 60, vortheilhaft placirt werden.

Ein anſtänd. junges Mädchen welches im
Weißnähen und Wäſcheſticken, ſowie in Leitung
der Wäſche und Plätten gründl. erfahren und

erprobter Befähigung wird Reiſegeld rückvergütet.

ch D.gut empfohlene Kindern hen geſucht.

mehrere Jahre bei einer hohen Herrſchaft als
Hausjungfer thätig iſt, ſucht, auf gute Zeugniſſe
geſtützt, zum 1. od. 15. October anderw. paſſ.
Engagement. Geehrte Herrſchaften wollen ihre
Adr. unter M. H. 10. poste rest. Alsleben
a S. franco einſenden.

Amnmonce!
Ein junger gebildeter Zuckerſteder, der die

Rohzuckerfabrikation gründlich verſteht ſucht
bald Stellung als 2. Siedemeiſter, Aufſeher
dergl. Gefällige Briefe werden u. Adr. Otto

Wolſſ, Ballenſtedt a erbeten
a Se d wird nach Sei eineZum 1. October d. J. wid nad t

ferten werden vor Ed.
Exped. d. Zeitung unter
nommen.

Stückrath in der
A. I. entgegenge



Preiwilligen-Institut

Ha er. auf Lade C.Der Winter Cursus beginnt am 59. October. Anmeldungen werden Von jetzt
bis 4 Sepibr. s oder vom 1. bis 4. Oetober erbeten, Progpecte gratis vom Unter
zeichnete Dirigent J. Havrang, Coll, a. d. Bealschule

der Fraucke schen Stiftungen,

e Dr. Wilson's englische
Bart-Krzeugungs-Tinetur,

das beſte und ſicherſte Mittel, ſelbſt ſchon bei jungen Leuten von 15 Jahren einen ſtarken und
kräftigen Bartwuchs zu erzeugen. Depöt bei Helmbold S Co. in Halle a S., Leipziger
ſtraße 109, in Flacons à 10

Wollene Strickgarne
empfehlen zu billigſten Preiſen

G e renEngros- Handlung in Garnen, Posamentier- u. Kurzwaaren,
Leipzigerſtraße 18.

Aus freien Stücken
bezeugt die Unterzeichnete, daß ſie ſchon ſeit längerer Zeit für Huſten und Beklemmung
den L. W. Egers ſchen Fenchelhonigextract gebraucht und dadurch eine weſentliche Erleichterung
erzielt hat und deshalb allen derartig Leidenden dieſes treffliche Mittel beſtens empfiehlt

Altheim, OA. Biberach, 17. März 1869. Thereſe Braig, geb. Böhringer.
Man kauft den Schleſiſchen Fenchelhonigextract von L. W. Egers allein ächt in
Halle a S. bei O. Wiebach. Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.

Miter. am Markt, bei Augrast Wieckler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und PromenadenEcke. Aſchers
leben D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs Blei
cheroder W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern
Th. Wuller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilenburg: E. Ebersbach. Eisleben
Anton Wieſe, ſowie beit C. Worch &F Schmidt. Ermsleben: A. Schlemmer-
Frankenhauſen: Lonis Voigt. Freiburg a/U.: C. Förſter. Gräfenhainchen:
S. Glauch. Heldrungen: Albert Dittmar. Heringen: F. Krauſe. Hohenmölſen:
Aug. Zehmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: S. Birkhold. Lützen C. F. Weid
ling. Merſeburg: C. H. Schulze sen. Sohn. Mücheln Moritz Kathe. Naum-
burg E. Fickweiler. Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Quer
furt. J. E. Biener. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Stolberg: E. Fritſche.
Teuchern C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wettin: Franz
Noth. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

Von dem bekannten Engl. Portland-Cement, vorzügl. Qualität, iſt die er
wartete Ladung angekommen. Wriest, Königsſtr. 26.

Für Landwirthe
Drillmaschinen

für alle Reihenweiten, von mir als Speciatität gefertigt, ſeit Jahren mit größtem
Erfolge eingeführt, ſowie von landwirthſchaftlichen Autoritäten als vorzüglich anerkannt, in die
ſem Frühjahre wiederum auf fünf verſchiedenen landwirthſchaftlichen Ausſtel
lungen mit den erſten Preiſen prämiirt, n eirea 1200 Exemplaren verbrei

tet empfehle ich angelegentlichſt
Beſchreibungen, Angabe von Referenzen, Preiscourante und Cataloge gratis und franco.

C Halle a.Meine geehrten Kunden in Halle a/S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf
merkſam, daß ich dem Herrn Carl Maring in Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich'ſchen Univerſal
Reinigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten.

Berlin, im October 1868. A. W. Bulirich,vorm. F. C. Stegmann,
Hoflieferant.

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal Reini
gungsſalz aus meiner Niederlage auch von dem Herrn A. Wentze,
Schmeerſtraße Nr. 36, zu beziehen.

Wiederver käufern gewähre einen angemeſſenen Rabatt.
Male a/S. im October 1868. Carl Mavring.
Einen tüchtigen zuverläſſigen Brenner ſucht Jn einer gebildeten Familie in oder bei

zum 1. November die landwirthſchaftliche Bren Halle wird für ein junges Mädchen eine
nerei des Ritterguts Altranſtedt b. Dürrenberg. Penſion geſucht in welcher ſie ſich zugleich

in der Wirthſchaft mit beſchäftigen kann. Gef.
Offerten sub A. K. wird Herr Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Zig. die Güte haben in
Empfang zu nehmen.

Ein gewandter Kellner im Alter von 16 bis
17 Jahren kann ſofort antreten im

Rathskeller zu Schkeuditz
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Friſch geſchoſſene
Rebhühner u. Hagſen

J. Kramemm.
Felten geräuch. Rheinlachs,
Fette Kieler Bücklinge,
Friſchen marinirten Aal,
Reue Sardines à Thuile
von Phälippe G Canaud à Nantes

in u. Bücchſen,
enpfet J. Kramnimn.

Jch bringe einem geehrten Publikum mein auf das
Gewiſſenhafteſte ſelbſtgefertigtes Schuh und Stiefel
waaren- Lager bei ſolider Preisſtellung hierdurch in Er
innerung z auch bin ich im Stande, in kürzeſter Zeit
nach Maß jeden Auftrag auf das Pünktlichſte und Beſte
auszufuhren. A. Pabst, Schuhmachermeiſter,

gr. Klausſtraße Nr. 13.

kauft

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendung
ergänzt werden, auf. Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann Söhne.Steinkohlen, Böbmiſche Braun
kohlen, Werſchen-Weißenfelſer Preſſe
ſteine bei

Ferd. Scheltae,
Magdeburger Chauſſee Nr. 5.
Rebhühner kauft ſtets in

höchſten Preis C. Müller.
Superphosphat, 5f. gedämpftes Knochenmehl,
Kaiidünger,
Viſehsalz

empfehlen zu Fabrikpreiſen

Messer ZimmermannLeipzigerſtraße 77.

Ein Halbbiut- Shorthorn- Bulle
von ausgezeichnetem Körperbau ſteht auf dem
Kammergute Dornburg bei Apolda zum
Verkauf.

Man wünſcht für hieſigen Platz den Allein
verkauf eines unübertrefflichen Zahnpulvers
einem Geſchäft mit ähnlichen Artikeln zu über
geben. Offerten sub S. R. 15 poste rest-
Leipzig.
0 écturen werden ſicher u. promptO ausgeführt und Aufträge
nach einer Leipzig und Halle nahe gelegenen
Stadt an der Thüringer Bahn unter D. W.
durch das Annoncen-Büreau von Bern
hard Freyer, Leipzig, erbeten

Dienstag den 24. Aug. Nachmittags 4 Uhr

Orgelconcertin der Kirche zu Zörbigzum Beſten der Hinterbliebenen der in Burgt
Verunglückten.

Programm mm
I. Theil:

Toccata u. Fuga (Dwmoll) v. Seb. Bach
Männerchor.
Arie für Violoncello von Seb. Bach
Arie für Alt a. „Paulus“ v. Mendelsſohn

II. Theil
5. Große Sonate für die Orgel zu 4 Händen

ehe

und Doppelpedal von Merkel.
a) Allegro maestoso-
b) Adagio

Allegro con fuoco e Puga.
III. Theil:

Woccata, Trio u. Vuga v. T. W. Heſſe.
Sarabande (Ddur) für Violoncellos von
Seb. Bach.8. Der 100ſte Pſalm für Männerchor und Or
gel von F. W. Heſſe.

Der Billetverkauf findet bei dem unter
zeichneten Kaufmann Ferd. Körner ſtatt.

Altarplatz: 7 Schiff: 5 Em
pore: 2 vhne der Wohlthätigkeit Schran
ken zu ſetzen.

J

Bürgermeiſter Walter. Kaufmann Körner
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Körner-

Erſte Beilage zu J 196 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchkeſchen Perkage)
Halle, Dienstag den 24. Auguſt 1869.

S

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
ſich zeigen. Wie nicht anders zu erwarten war, ſuchen Partikulariſten
und Mucker, in dieſer Frage Ein Herz und Eine Seele, auf dem Lande
eifrigſt die Gemeinden gegen die Synodalverfaſſung aufzuhetzen, indem
ſie überall die freche Lüge verbreiten, daß es ſich nur um Einführung
von Kirchenſteuern handle c. Bis jetzt ſcheinen dieſe Hetzereien wenig
Erfolg zu haben.

Bernsurg, d. 21. Auguſt. Vor einiger Zeit haben die Mit
glieder der hieſigen freien Gemeinde die Anfrage an die Behörden ge
richtet, ob das vom norddeutſchen Reichstage angenommene und im
Bundesgeſetzblatte publicirte Geſetz, wonach der Genußz und die Aus-
übung politiſcher und bürgerlicher Rechte vom religiöſen Bekennttiſſe
nicht abhängig gemacht werden dürfe, nunmehr auch hier ohne Wei
teres zur Anwendung zu kommen habe. Der Magiſtrat, welchem das
Schriftſtück von der Regierung zur Weſcheidung zugefertigt worden, hat
varauf in einer ſchriftlichen Eröffnung an die Unterzeichner der Eingabe
die geſtellte Frage unbedingt bejght, mit dem Bemerken daß bei Auf
ſtellung der nächſten Wählerliſten nunmehr auch die Mitglieder der freien
Gemeinde als ſtimm und wahlberechtigt mit verzeichnet werden würden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Eine wichtige Entſcheidung hat die öſterreichiſche Regierung ſo eben

getroffen, indem ſie in eine theilweiſe Aufhebung der Militär
grenze gewilligt hat. Die Krone hat ihre Einwilligung ertheilt, daß
zunächſt die Warasdiner Grenze, d. h. der Diſtrict des Kreuzer und
St. Georgenregiments aufgelaſſen und das betreffende Gebiet Civil
erbatien einverleibt werde. Außerdem werden die nicht unbedeutenden
Handbelsplätze Siſſek und Zengg aus der Militärgrenze ausgeſchieden
und dem Eivilgebiet einverleibt. Damit iſt zwar nur ein verhältniß
mäßig kleiner Bruchtheil jenes weitgeſtreckten Territoriums von ſeiner
Ausnahmeſtellung befreit; nachdem man aber auf dieſe Weiſe einmal
mit dem Princip der Unantaſtbarkeit der Militärgrenze gebrochen, dürf
ten vermuthlich in nicht ferner Zeit auch die übrigen Regimentsdi
ſtricte der Civiloerwaltung untergeordnet werden. Man wird nicht ir
ren wenn man dieſe Maßregel zunächſt der vom Grafen Beuſt neu
lich ausgedrückten Abſicht, ſich vor allen Dingen Alliirte im Jnnern
des Reichs zu ſichern, oder mit anderen Worten dem Wunſche zu
ſchreibt, dem ungariſchen Reichstage eine längſt und wiederholt von
dieſem begehrte Conceſſion zu machen. Das Intereſſe des Ungari-
ſchen Reichstages an der Aufhebung jenes eigenthümlichen Jnſtituts
iſt begreiflich, da in demſelben nicht nur ein demerkenswerther Theil
des ungariſch croatiſchen Gebiets ſeiner Jurisdiction entzogen war,
ſondern gerade dieſes Jnſtitut in den Kämpfen der Jahre 1848 und
1849 direct im Sinne der Reaction gegen Ungarn verwendet worden
war. Mit Recht fürchtete man in Ungarn, daß bei der wandelbaren
Politik, welche die Geſchicke des Kaiſerſtaats lenkt Tage wiederkehren
könnten, wo dieſes Jnſtitut ähnliche Dienſte leiſten müſſe. Außerdem
widerſprach die eigenthümliche militäriſche Verfaſſung jener Diſtricte,
vermöge deren jeder Bürger Soldat und damit den durch die gegen
wärtige conſtitutionelle Verfaſſung gewährten Rechten und Pflichten
entzogen war dem Geiſte der letzteren allzuſehr, um länger aufrecht
erhalten zu werden. Die Rückſicht auf den militäriſchen Beiſtand,
welchen dieſe Soldaten Colonie mit ihren 14 Regimentern ohne ver
hältnißmäßig große Koſten gewährte, mußte unter dieſen Umſtänden
um ſo mehr zurückſtehen, als ſich die militäriſche Leiſtungsfähigkeit der
Grenzer in den letzten größeren Kriegen in der That nicht als ſo be
deutend erwies.

Der Oeſterreichiſche Doppeladler iſt ſeit dem 1. Auguſt todt. Mit
dieſem Tage iſt nämlich wie eine Wiener Correſpondenz der „Augsb.
Poſtztg.“ meldet die Oeſterreichiſche Flagge mit den Jnſignien des
„heiligen“ Römiſchen Reiches für immer von den Meeren verſchwunden,
um dem neuen Oeſterreichiſch-Ungariſchen Wappen, in gleichen Theilen
zuſammengeſetzt aus den Farben des Erbherzogthums, rothweiß, und
den Farben des Stephansreiches, roth weiß grün, zu weichen. Melancho
liſch ſeufzt der Berichterſtatter des Augsburger Blattes dazu: Durch
Umänderung der Reichswappen und Farben zerreißt Oeſterreich das letzte
Band, womit es an Deutſchland geknüpft war.

Der DOziennik Poznanski vom 4. d. Mts. läßt ſich aus Lemberg
ſchreiben, daß die Kundgebungen des Grafen Beuſt den Gedanken
nahe legen, daß zwiſchen Oeſterreich und Frankreich entweder ein Bünd
niß bereits beſtehe oder doch darüber verhandelt werde. (7) Die Polen
hätten dem eine große Tragweile zuzuſchreiben „und freuen ſich darüber
gar gewaltig.“

Frankreich.
Endlich iſt zwiſchen der franzöſiſchen Sengts-Commiſſion und dem

Miniſter eine definitive Einigung hinſichtlich des Entwurfs der Ver
faſfungsreformen erzielt. Der Artikel 2 über die Miniſterverantwort
lichkeit, welcher bisher den hauptſächlichſten Stein des Anſtoßes bildete,
ſoll hiernach in der Weiſe gefaßt werden daß die Verantwortlichkeit
der Miniſter eine individuelle wäre für alle einfachen Verwaltungsmaß-
nahmen jedes Departementschefs, aber eine gemeinſchaftliche für alle
wichtigeren Beſchlüſſe des Cabinets, welche die ſämmtlichen Mitglieder
deſſelben unterzeichnet, oder für ſolche Maßnahmen, für welche ſie ſich
ausdrücklich für ſolidariſch verpflichtet erklärt hatten. Hinſichtlich
etwaiger Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Senat und dem ge
ſetzgebenden Körper ſei man auf das von Herrn v. Sartiges geſtellte
Amendement zurückgekommen wonach dem Senate nicht eine einfache,
ſondern nur eine motivirte Verwerfung eines vom geſetzgebenden Körper
angenommenen Geſetzes zuſtehe. Jm Allgemeinen habe man ſich dahin

geeinigt, daß die Beziehungen zwiſchen den beiden geſetzgebenden Körper

ſchaften unter ſich und mit der Krone durch ein zweites Senatsconſult,
nicht auf dem einfachen Verordnungswege Seitens der Executivgewalt,
geordnet werden ſollten.

Numänien.
Fürſt Karl von Rumänien hat am 14. d. Buchareſt verlaſſen und ſich

auf der Donau nach der Sulinamündung begeben wo ihn ein ruſſi
ſcher Oampfer erwartete, um ihn am 17. Abends nach der Krim über
zuführen. Der Miniſterpräſident Demeter Ghika begleitet ihn auf die
ſer Reiſe. Von Livadia, heißt es, wird der Fürſt ſich nach Berlin
und von da nach Paris wenden. Die Wahlen für den neuen rumä
niſchen Senat ſind auf den 15.--20. Auguſt anberaumt. Die dies
jährige Truppenaushebung beträgt 7200 Mann. An der ungariſchen
Grenze ſoll es bei Bruſturoſa abermals zu einer Schlägerei gekom
men ſein, doch hat die Sache wohl nichts weiter auf ſich. Man
wird ſich beeilen, die Grenze in den Waldſtrecken ſo zu beſtimmen,
daß keine Zänkerei um ein Bischen Raff- und Leſeholz mehr vorkom
men kann.

Rußland und Polen. tAus Mainz ſchreibt man Bethlen's Diplomatiſcher Wochenſchrift
„Dem ruſſiſchen Thronfolger (deſſen Mutter bekanntlich eine
Schweſter unſeres Großherzogs) wird ein großer Deutſchenhaß nach
geſagt. Er hat kürzlich auch eine tragiſche Probe davon geliefert.
Woher dieſer Haß ſtammt, darüber mag folgende Mittheilung auf
klären: Jn vertrauten kopenhagener Kreiſen erzählt man ſich, daß die
Prinzeſſin Dagmar, Gemahlin des ruſſiſchen Thronfolgeks, ihrer Um
gebung unterſagt, deutſch zu ſprechen. Wohin ſoll dieſer Haß führen
Die Völker ſind bemüht, den Frieden unter ſich zu erhalten, und
einzelne, von perſönlichen Leidenſchaften beſeelte Hochgeborege fachen
das Feuer der Gehäſſigkeit immer wieder von neuem an. Man hält
in Kopenhagen und die Meinungen kommen aus ſehr competentem
Munde den ruſſiſchen Thronfolger für einen derartigen Hitzkopf,
daß er, einſt zur Herrſchaft gelangt, durch einen maßloſen Haß gegen
alles Fremdländiſche ſehr wahrſcheinlich Veranlaſſung geben dürfte, um
das ruſſiſche Reich als Störenfried der Civiliſation aus deren Nachbar
ſchaft zu drängen.
Wilng, d. 15. Auguſt. Ein Exlaß vom 7. v. Mts. befiehlt,
ſämmtliche Pachtverträge, welche zwiſchen Juden und chriſtlichen Be
ſitzern von Ländereien ſeit dem Jahre 1860 abgeſchloſſen worden und
nach denen Juden in Pachtbeſitz von Ländereien ſich befinden zu con
troliren und ſtreng darauf zu halten, daß dieſe Verträge nur noch bis
zu einem Termin der von oben herab noch näher beſtimmt werden
wird, Gültigkeit haben, dann aber aufgehoben werden, falls nicht eine
andere Beſtimmung bis dahin erſchienen iſt. Wo ſich etwa die Ver
muthung herausſtellen ſollte, daß der Vertrag ein fingirter und das
en in Wirklichkeit ein Kaufgeſchäft ſein könne, iſt ſofort Anzeige
zu machen.

Griechenland.
Jn Griechenland will Kumunduros als Führer der panhelle

niſtiſchen Partei in die Adreſſe, mit welcher die Kammer die Thronrede
zu beantworten gedenkt, einen Paſſus einſchieben, der die „Entrüſtung“
der Nation über die in der Pariſer Conferenz erlittene „Niederlage“ be
kunden ſoll. Die Majorität hat indeſſen keine Luſt, ſich böſes Blut
machen zu laſſen und den glücklich hergeſtellten Frieden aufs Neue zu
vergiften. Das Budget pro 1870 balancirt mit 34 Millionen. Jn
Akarnanien treiben vie Straßenräuber es wieder ungemein arg.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 22. Auguſt. Der „Hamb. Corr.“ enthält die

Mittheilung von „competenter Seite“, daß nach einer beim preußiſchen
Handelsminiſterium eingezogenen Erkundigung das Gerücht vie Cöln
Minkener Eiſenbahn Geſellſchaft habe auf Abänderung der cbnceſſions
mäßigen Richtungslinie der VenloOsnäbrück Hamburger Bahn ange-
iragen jeder Begründung entbehrt.

Wien, d. 21. Auguſt. Die morgen erſcheinende „Wiener Ztg.
veröffentlicht ein Kaiſerliches Handſchreiben an den gemeinſamen Kriegs
miniſter, Frhrn. v. Kuhn, welches die Auflöſung der beiden Warasdiner
Grenzregimenter und der 11. und 12. Compagnie des Szluiner Grenz
regiments, ſowie die Uebergabe ihrer Bezirke und der Grenzcommuni
täten Zengg und Siſſek an vie betreffende Civilverwaltung anordnet.
Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner ein Kaiſerliches Patent, durch
welches die Einberufungstermine für die verſchiedenen Eisleithaniſchen
Landtage feſtgeſetzt werden. Dieſelben fallen in die Zeit vom 9. Sep
tember bis 2. October.

Wien d. 21. Auguſt. Ein zweites, im amtlichen Theile der
„Wiener Zeitung“ veröffentlichtes kaiſerliches Handſchreiben vom 19 d
beauftragt den Reichskriegsminiſter, den Miniſtern beider Reichshälften

für die geſetzlichen Vorlagen, welche behufs Uebergabe des Antheiles der
Militärgrenze an die Civilverwaltung vorzubereiten ſind, die nothwen-
digen Beheife zur Verfügung zu ſtellen da die wirkliche Uebergabe erſt
dann zu erfolgen habe, wenn jene Vorlagen verfaſſungsmäßig erledigt

ſein werden. chtett verwetBrünn, d. 20. Auguſt. Die Auſterlitzer Geiſtlichkeit ergerte am Geburtsfeſte be Waſſer die Abhaltüng a be ne
Gottesdienſtes und das Abſtngen der Volkshymne.
einfache Meſſe ohne Aſſiſtenz geleſen



Paris, d. 22. Auguſt. Das „Journal officiel“ veröffentlicht in
ſeiner Morgenausgabe eine Kaiſerliche Verordnung, durch welche Ge
neral Leboeuf an Stelle des verſtorbenen Marſchalls Niel zum Kriegs
miniſter ernannt wird.

Paris, d. 22. Auguſt. Aus Perpignan ſind nähere Berichte
über die dort erfolgte Feſtnahme Carliſtiſcher Führer eingelaufen. Die
Verhafteten ſind ein Obriſt, ein Commandant und vier Offiziere gerin
gerer Grade. Die Grenze wird gegenwärtig von den Franzöſiſchen
Behörden ſtreng überwacht.

London, d. 21. Auguſt. Die anglo amerikaniſche Telegraphen
Compagnie beabſichtigt, wie hieſige Zeitungen melden, die Legung eines
TelegraphenKabels von London nach einem preußiſchen Hafen.

Vermiſchtes.
Es beſtätigt ſich durchaus nicht, daß Conſiſtorialrath Fournier

in Berlin als Kanzelredner- vom Schauplatze ſeiner öffentlichen Thätig
keit abgetreten ſei und auf längere Zeit Urlaub genommen habe. Hr.
Fournier verſieht ſein Predigtamt nach wie vor.

[Zur Gruben- Exploſion im Plauenſchen Grund.]
Nach der neueſten Aufſtellung erreichen die für die Hinterbliebenen
der verunglückten Bergleute eingegangenen Gelder bereits die Summe
von 100,000 Thlr.

Aus Sachſen. Daß auch Sachſen KloſterMyſterien recht
anſtändigen Kalibers aufzuweiſen hat, dafür haben einzelne Organe
unſerer Tagespreſſe in letzter Zeit ganz erſchreckende Beweiſe geliefert.
Jn dem lauſitzer Kloſter Marienſtern iſt eine Jrrſinnige, d. h. eine im
Kloſter erſt irrſinnig gewordene Frauensperſon mehr als drei Jahr-
zehnte lang unter Umſtänden innebehalten worden, welche zu recht-
fertigen auch dem beredteſten Anwalt des Kloſterweſens nicht gelingen
wird, und nur erſt das gewaltige Aufſehen, welches die bekannten
Krakauer Vorgänge erregt haben, wurde Veranlaſſung zu einer beſſeren
Verpflegung derſelben.

London, d. 17. Auguſt. Während vergangener Woche wur
den 38 Schiffbrüche angemeldet, ſo daß deren Zahl ſich für das lau
fende Jahr auf 1454 ſtellt. Einem bei Lloyds angeſchlagenen Te
legramm zufolge iſt die Poſt des Hamburger Dampfers „Germania,“
welche mit dieſem beim Cap Race verloren gegangen ſein ſollte, gänz
lich gerettet worden und wird mit der am Freitage in Plymouth fäl
ligen „Cimbria“ eintreffen. Auch die Baarfracht iſt zum größern
Theile in Sicherheit gebracht und in der Bank von St. John (in
Neu Braunſchweig) deponirt worden.

Aufklärung in Jndien.] Kürzlich wurde erzählt, daß
eine indiſche Wittwe (anſtatt ſich mit ihrem verſtorbenen Manne
verbrennen zu laſſen) in Bombay einen ehemaligen Richter, ebenfalls
Eingebornen, geheirathet habe. Wie bedeutende Fortſchritte aber liberale
Jdeen bereits gemacht, zeigte ſich erſt bei der Hochzeit wie nach der
ſelben Eine große Anzahl von Eingebornen betheiligten ſich bei dem
Feſte und ſpäler erhielt die Wiederverehelichte maſſenhafte Geſchenke.
Ein indiſcher Edelmann gab 1000 Rupien und von andern wurden ſo
bedeutende Beträge gezeichnet, daß ein hübſches Vermögen zuſammen
kam. Außerdem haben die „Liberalen“ einen Fond gegründet, um
Wittwen, welche ſich wieder zu verheirathen geſonnen ſind, aus zuſtatten
und zu unterſtützen. Die Gegenpartei iſt durch die ganze Bewegung
ſo in Aufregung gerathen, daß ſie eine öffentliche Verſammlung hielt,
um gegen die gottloſen Neuerungen zu proteſtiren, allein ſelbſt hier
ließen ſich die Freunde der Wittwen vernehmen und es kam erſt zu
Widerſpruch, Lärm und Streit und dann zu gewichtigen Hieben.
Ein anderes Zeichen des erwachenden Verlangens veraltete Schranken
zu durchbrechen zeigt ſich darin, daß 6 Brahminen von hoher Kaſte
dem ſtrengen Gebote ihrer Sekte zum Trotze ſich neuerdings nach
Europa eingeſchifft haben. Einer von ihnen, der ein ſehr gebildeter
junger Mann ſein ſoll, hatte ſchon vor einiger Zeit die Bahn gebrochen
und war von ſeiner Kaſte ausgeſtoßen worden. Nichts deſto weniger
gelang es ihm jetzt 3 ſeiner ehemaligen Religionsgenoſſen zu einer
neuen Reiſe zu gewinnen und nicht weniger als 300 Männer von der
ſelben Kaſte (den Batthias) gaben ihnen das Geleite bis zum Schiffe
und bekundeten damit auf das Entſchiedenſte ihre Billigung für den
von den Reiſenden gethanen Schritt.

Es wurde kürzlich gemeldet, daß Marfori in ein Trappiſten
kloſter getreten ſei. Der Ex Jntendant der Spaniſchen Königin hat
ſich noch nicht in das härene Gewand geworfen die ihn fern von
Enghien glaubten, ſind im Jrrthume, er geht mindeſtens zweimal in
der Woche nach Montmorency, um die Nonnen zu beſuchen welche
Jſabella unter der Leitung der Schweſter Patrocinia in der Eremitage
inſtallirt hat. Nonnen in der Einſiedelei, die ſo lange von J. J.
Rouſſegu bewohnt wurde! Es finden ganz eigenthümliche ironiſche
Wechſelfälle in den Ereigniſſen ſtatt.

Unparteiiſch.) Jn Maros-Vaſarhely ging ein Maurergeſelle
die Wette ein, für eine halbe Maß Branntwein über den Waſſerſtrudel
unterhalb der Schwimmſchule, wo ſchon Viele ihren Tod gefunden,
waten zu wollen. Am Ufer ſtand viel Volk, theils Preisrichter, theils
Zuſchauer. Die Production mißlang, der Branntweindurſtige ertrank.
Niemand eilte ihm zu Hilſe, und die Preisrichter ſagten einfach, der
Ertrunkene habe die Wette verloren.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Laſthruck 335,95 Par. L. 336,06 Par. L. 836/42 Par. T. 336,14 Par.Dlnedrack 4,85 Par, 4,84 Par. L. 4,99 Par. L. 4,89 Par. L.
R. Feuchtigkeit 97 pCt. 99 Ct. 94 pCt. 97 pCt.Luftwarme 10,6 G. Rm. 10,4 G. Rm. 11,3 G. Rm. 10,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Srt Par. Lin. KReaum. Wind Hinmelearſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,8 9,8 80., ſchwach heiter, neblig
6 DBerlin 337,6 12,2 NW., mäßig ganz bedeckt 9).

Torgau 386,0 11,8 NNW., z. lebh. Rg. Nehts. Rg.
z Haparanda (inSchweden) 339,3 9,6 N., ſchwach halb bedeckt

Rachts Regen.

T

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 21. Auguſt. Die Fonds und Aetlenbörſe war heute in

feſter Haltung und die Courſe verſchiedener Spekulationspapiere ſtellten ſich höher
doch waren die Umſatze in denſelben nicht ſo bedeutend und das Geſchäft weniger
belebt; dies Tendenz war mehr unentſchieden, ſpäter ermattete auch die Haltung
etwas. Sehr belebt und ſteigend wurden heute ReichenbergPardubitzer gehandelt.
Jnlandiſche Eiſenbahnen waren feſt und ziemlich belebt, beſonders BergiſchMaärkiſche
und Rheiniſche. Von Banken wurden Darmſtaädter am meiſten und zu beſſeren
Preiſe gehandelt auch DiskontoKommandit gingen in großen Poſten um.
diſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe und Prioritäten waren wen
verandert, von letzteren AachenMaſtrichter, beſonders Sproz., höher; bayriſche u
badiſche Pramienanleihen waren ziemlich belebt, die anderen ſtiller. Von ruſſiſchen
wurden nur 1822er und Bodenkredit etwas gehandelt. Amerikaner ſtiegen auf die
guten PewVorker Notirungen und das niedrigere Goldagio. Saächſiſche Hypo

ne 577 bezahlt. Wechſel mehrfach höher bei ziemlich gutem
r

Berlin, d. 22. Auguſt. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Bei lebhaftem Verkehr ziemlich feſt. Wir notiren: Oeſterreichiſche LekitKetien 127

1277 bz. 1860er Looſe 83 bz. Franzoſen 227 à 229 à 229 bz. Lombarden
1529, a 152 à 152 bz., kurz Wien 82 bz. Gallizier 116 à I16 à a
bz., Böhmiſche Weſtbahn 101 à à bz., Parduditzer 74 à 75 bz. Amerſ
kaner 897 à bz. Italiener 565/, bz., Tabacks Actien 410 Bf., Oberſchleſiſche
190*, Gd. CoſelOderberger 114 Bf. neue Rumänen 74 bz., Darmſtadter Bant
128, à 129 bz. Rockford 72 bz. Ruſſiſche 64er Pramien Anleihe 137 b
do. 66er 136*, bz. Jtalieniſche Tadacks Obligationen 87 bz.

Magdeburger Börſe vom 21. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1132 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm
Actien Lit. A. (Sinsfuß 4 209 Bf. do. Lit. B. 49, 87 Gd.
taätsActien 4 o 90 Bf. MagdeburgHalberſtaädter PriorftätsActien II. Emiſſion4i, O 90 Bf. MagdeburgWittenberger Stamm- Actien 3 67 Bf. do. Prior
taätsActien 4 90 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4 930934 bz. do. Räückverſicherun s Actien 5 137 bz. do. HagelverſicherungsActien
5 122 Bf. do. PrivatbankActien 4 89 Gd. Bergwerks Acten 4 9 60 Gd.
Beuchel u. Co. Com.Anth. 4 70 Bf. Allg. Gas Actien 4 70 Bf.

e o Markkberichte.
Magdeburg d. 21. Auguſt. Weizen 71- 63 Roggen CEhev.

Gerſte 74 pr. Scheffel 72 24, Landgerſte 49-—-42 pr. Scheffel 70 c. Hafer
39 31 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 21. Auguſt. Weijen 2 12 I bis 3 Rog
gen 2 bis 2 12 5 Gerſte 1 20 V bis 2 7 S. HaferS bis 1 15 üböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30——30

Quedlinburg, den 20. Auguſt. Weizen der Scheffel 2 182 bis 2
25 Roggen der Scheffel 2 7 S bis 2 II Gerſte derScheffel 1 20 bis 1 25 f. Hafer der Scheffel 1 13 V bis
1 18, x Mohnöl der Ctr. à 22—238 Raff. Rüböl, der Ctr. à 14
14, F. Ruüböl, der Ctr. à 13914 Leinöl der Etr. à I2, F.

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 21. Auguſt. Weizen
2040 Btto., loco: braun alte Waare 71--72 Bf. 68 Gd. neue Waare
67——68 Bf. 64 Gd. ung. Waare 64 66 Bf. Roggen, 1920 Btto./
loco 55-56 Bf. ung. Waare 54--55 Bf. pr. Sept. Oct. 52 Gd.
Gerſte 1680 e. Btto. loco 46—-47 Bf. ung. Waare 43 45 Bf. Hafer
1200 z. Btto. loco alte Wagte 36 37 Bf. 36 Gd. neue Waare 32

Bf., alte galiz. Waare 34 Bf. ung. Waare 34 Bf. pr. Oct. Nov. Dec.42 f. Mals, 2000 23 Netto, loco 41. 40 Bf. Raxs, 1800 e Bio
loco 103 Gd. Ruböl, 1 Ctr., loco: 12 Bf. 122 bz. pr. Sept.Oct. 12 Bf. Leinöl, 1 Etr., loco: 13 Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loco: 22

Bf. Spiritus, 8000 Tralles loco: 18 bz. u. Gd. pr. Sept. 172
Gd. pr. Oct. 179. Gd.

Liverpool, d. 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12——15,000 Ballen. Tagesimport 3339 Ballen, davon oſtindiſche 3873 Bal
len. Ruhiger, gutes Geſchäft zu vollen Preiſen.

Liverpool, d. 21. Auguſt. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Ruhiger
MiddlingOrleans 14, middling Amerikaniſche 13 fair Dhollerah 107/, midd
ling fair Dhollerah 10 good middling Dhollerah 10, fair Bengal 9 Nem ſalt
Oomra 11 Pernam 14 Smyrna 11/,, Aegyptiſche 14,, Bengal laudend d

Liverpool d. 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Bailen
Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Ruhig.

Petroleum. Berlin (21. Auguſt): Raffinirtes (Standard white), per Et.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf. pr. Sept. Oet. 7 b
pr. Oet Nov. 718 bz. pr. Nov. Dec. T. F. Stettin: pr. Herbſt 7 B.

Hamburg: Matt, locd 14 à 14 pr. Aug. 14/, pr. Sept. Dec. 14
Bremen: Standard white loco 6 pr. Oct. 6 bz. Feſt Termine ge

fragter. Antwerpen: Behaurtet. Weiße Type loco 54, pr. Aug. 53 pr.
Sept. 53 bz., pr. Oct. Dec. 55 Bf. New Pork (20. Zug Raff. in
New-Pork 32 do. in Philadelphia 317/.. Philadelphig: Raffinirt 31

Zucker. Paris (21. Aug. Runkelrüben Zucker pr. compt. 67,50, pr. Octo
ber Januar 61. NewYork (20. Auguſt): Havanna Zucker Nr. 12. 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle 533 der Königl. Schiffſchleuſe v Trotha)
am 21. e Unterpegel 3 Fuß Zoll am 23. Auguſt Morgens am
Unterpegel 3 Fuß Zoll.Sia and der Saale bei Bernburg Morgens am 21. Aug. 2 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. Aug. am neuen Pegel 3 Fuß
9 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Aug. 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 20. Auguſt. Ebenbahn, Eiſen v. Magdeburg u. Drerken.
C. Becker desgl. A. Ulrich desgl. F. Lehmann Stabholz, v. Span

dau n. Buckau. W. Lange, Schlemmkreide, v. Stettin n. Halle. D. Koll,
Rappskuchen, v. Berlin n. Buckau. A. Seiler, Rappskuchen, von Berlin nach
Schönebeck. Am 21. Auguſt. W. Obſt Bretter v. Müllroſe n. Buckau
F. Mucke, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck. H. Placke, Guter v. Ham
burg n. Deſſau. A, Beutler, Stabholz, v. Berlin n. Buckau,
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Zweite Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagr)

S eTelegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, d. 21. Auguſt. Der „Jndependance belge“ wird aus

Paris Folgendes gemeldet: Der Kaiſer Napoleon leidet noch immer
ſehr an einem Proſtata-Uebel (tres souffrant de la prostata). Der
Tod des Morſchalls Niel, welcher einem analogen Uebel erlag, hat
einen tiefen Eindruck auf den Kaiſer gemacht.

München, d. 21. Auguſt. Eine Zeitungsnachricht, daß Fürſt
Hohenlohe ſich an den Hof des Kaiſers von Rußland begeben werde,
iſt unbegründet derſelbe ging von ſeinen polniſchen Gütern nach Schle
ſien und kehrt nächſter Tage nach Auſſee zurück.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Aug. Jm „Staatsanz.“ vom 21. d. M. ver

öffentlicht das land wirthſchaftliche Miniſterium eine Zuſammenſtel
lung der Reſultate der von den Auseinanderſetzungsbehörden im Jahre
1868 ausgeführten Regulirungen Ablöſungen und Gemeinheitstheilun
gen mit Hinzurechnung der Reſultate aus den Vorjahren bis Ende 1867.

Jn Ausführung der betreffenden Beſtimmungen des Zollgeſetze s
und der Zollordnung ſoll nach einer von dem Finanz Miniſter getroffenen
Anordnung in ſolchen Fällen, in welchen es im Zollintereſſe für noth
wendig erachtet wird, eine ſpecielle Controlirung des ſtehenden Handels
im Grenzbezirke eintreten welche in der Regel darin beſteht, daß die
Vorräthe an den derſelben zu unterwerfenden Artikeln nur in beſtimm
ten, der Zollbehörde anzumeldenden Räumen aufbewahrt werden dürfen,
dann über den Zu und Abgang von dieſen Artikeln eine beſondere
Anſchreibung nach der von der Zollbehörde zu ertheilenden Anleitung
geführt werden muß und von der Richtigkeit dieſer Anſchreibung durch
periodiſche Reviſtonen des geführten Contobuches und der Lagerbeſtände
Seitens der Zollbeamten Ueberzeugung gewonnen wird. Es bleibt in
deſſen nach dem Ermeſſen der Zollbehörde eine Verſchärfung der Control
Maßregeln, namentlich durch Feſtſetzung eines Maximums der zuläſſigen
Waagrenvorräthe, vorbehalten. Welche Controlen zu beobachten ſiad, ſo
wie auf welche Waarenartikel ſich dieſelben erſtrecken, ſoll in den ein
zelnen Fällen den betreffenden Gewerbtreibenden zu Protocoll bekannt
gemacht werden.

Allgemein ſoll darauf hingewirkt werden, daß die Penſionsbeiträge,
welche die Lehrer an ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten noch zah
len, in Wegfall kommen, und die Stadtbehörden bewogen werden, den
nöthigen Zuſchuß aus der Stadtkaſſe herzugeben. „Sollte jedoch
ſchreibt der Unterrichtsminiſter einem ProvinzialSchulkollegium, „wider
Vermuthen bei einzelnen Communen das Jntereſſe für ihre Bildungs-
anſtalten ſo weit geſchwunden ſein daß ſie ſich zu einem ſolchen ver
hältnißmäßig geringfügigen Opfer nicht verſtehen ſollten, ſo läge für
mich die Erwägung nahe, ob nicht unter ſolchen Umſtänden die Zu
rückziehung des der betreffenden Anſtalt gewährten Staatszuſchuſſes ge
rechtfertigt erſcheint.

Gelegentlich der Anweſenheit des Königs in Wiesbaden war auch
eine Deputation des Mainzer Gemeinderaths an ihn entſandt
worden um wegen der Verlegung der Feſtungsenceinte eine günſtige
Entſcheidung zu erbitten. Bisher iſt es nür gelungen drei Millionen
für dieſen Zweck durch die vereinigten Kräfte der Stadt, einer Bau
geſellſchaft und des zunächſt in Frage kommenden Bezirkes zuſammen

zu bringen. Nach den Voranſchlägen würden jedoch die Feſtungsneu
bauten vier Millionen beanſpruchen und die Beſchaffung dieſer vierten
Million iſt, wie es ſcheint, uit unüberwindlichen Schwierigkeiten ver
bunden. Der König nahm die Vorſtellungen der Gemeinderaths De
putation mit großem Wohlwollen entgegen, erklärte, daß er die Frage
perſönlich noch nicht geprüft habe, dies jedoch thun und die Vorlage
der betreffenden Berechnungen anordnen würde. Auf jedes Entgegen
kommen bei Behandlung der Sache könne die Stadt Mainz zählen.
Finanzielle Opfer aber könne die Stadt von Preußen nicht verlangen dazu
müſſe ſie ſich wohl nach anderer Seite wenden. „Jch bin ja nicht
Jhr Landesherr,“ ſagte der König, indem er dieſe Wendung ſogar wie
derholte.

Jtalien.
Die italieniſche Regierung hat ſich für den definitiven Schluß der

diesjährigen Seſſion entſchieden. Es ſcheint daraus hervorzugehen, daß
die Regierung entweder in Betreff der neuen der Kammer zu machen
den Finanzvorlagen noch nicht im Reinen mit ſich iſt oder unter den
gegenwärtigen Umſtänden ſich auch von dieſen Vorlagen keinen günſti
gen Erfolg bei der Kammer verſpricht. Die Diinglichkeit der finaniel
len Erforderniſſe ſelbſt wird dadurch freilich nicht vermindert. Jm All
gemeinen läßt ſich von der jetzt geſchloſſenen Seſſion kein günſtiges Ur-
theil fällen. Anſtatt daß eins der vorliegenden finanziellen Probleme
gelöſt wurde, wurde die Kammer von einer Reihe perſönlicher Skan
dalgeſchichten in Anſpruch genommen welche ſchließlich kein weiteres
Reſultat hatten, als das Anſehen einiger Mitglieder der Kammer zu
ſchädigen. Augenblicklich ſind es wieder Erörterungen perſönlicher Art,

welche die öffentliche Aufmerkſamkeit in Jtalien fortdauernd feſſeln.
Dieſelben ſind durch die vom Admiral Perſano veröffentlichten Tage
bücher hervorgerufen worden.

S Vermiſchtes.Die Cimbria“ welche am 21. d. früh 3 Uhr von NewYork via
St. Johns (Newfoundland) in Plymonth eingetroffen iſt und Um 5 Uhr
ihre Reiſe via Cherbourg nach Hamburg fortgeſetzt hat, überbringt nach
telegraphiſcher Meldung ſämmtliche Paſſagiere aus der geſtrandeten „Ger
mania“ in beſtem Wohlſein und voll des Lobes über die Haltung von

Halle, Dienstag den 24. Auguſt 1869.

er wurde heim nach Ratſchach geführt

Capitain und Mannſchaft inmitten des Unglücks, welches ſich in dich
tem Nebel ereignete. Auch die geſammte Mannſchaft der „Germania“
befindet ſich am Bord der „Cimbria“, bis auf den Capitain und den
dritten Offizier, welche noch bei dem Wrack zurückgeblieben ſind. Die
gerettete Poſt beſtand aus 80 Briefſäcken.

Die Zeitung: „L'Jſthme de Suez“ veröffentlicht folgende Depeſche
Suez, 16. Auguſt, 1 Uhr 40 Min. Abends. Geſtern glänzendes Feſt
die Gewäſſer des Mittelmeers und des Rothen Meers haben ſich in den
Bittern Seeen vereinigt. Die Ausfüllung der Seeen iſt geſichert.

Der Moniteur Univerſel hört aus Konſtantinopel von
großartigen Vorbereitungen, welche dort für den Empfang der Kaiſerin
Eugenie getroffen werden. Die Yalis (Sommerreſidenzen) von Beyler
Bey, den ſüßen Gewäſſern und von Beicos, welche alle drei an dem
aſiatiſchen Ufer des Bosporus liegen, ſind bereit, die Kaiſerin auf
zunehmen der Sultan hat ſich ſelbſt mit der Errichtung dieſer Schlöſſer
beſchäftigt. Auf dem Programm der Vergnügungen, welche der hohen
Frau geboten werden ſollen, ſtehen Beſuche der zahlreichen hiſtoriſchen
Denkmäler und Gebäude, Revuen zu Lande und zur See und endlich
nach einem großen Diner, welches in Tokkat, einem unfern des Schwar
zen Meeres gelegenen Landaufenthalte, Statt finden ſoll, das einzig in
der Welt daſtehende Schauſpiel einer Beleuchtung der beiden Ufer des
Bosporus.

Wien. Ein coloſſaler Gaſt, eine Kan on e aus dem Krupp
ſchen Etabliſſement in Eſſen, iſt auf dem hieſigen Weſtbahnhofe einge
troffen. Nach Mittheilung des mit der Uebernahme der Kanone be
trauten Marine Offiziers hat dieſelbe ein Gewicht von 300 Zollcentnern,
die Pulverladung iſt 43 rhein. Pfund und das Schoßgewicht beträgt
260 Pfd. Der Koſtenpreis des Geſchützes iſt 21,000 Thlr. und ſind
fernere neun Stücke beſtellt. Dieſelben ſind für die Ausrüſtung des
Kaſemattenſchiffes „Liſſa“ beſtimmt. Das angelangte Geſchütz kommt
ins Arſenal und von da nach Felixdorf, wo die nöthigen Schießproben
auf Panzerplatten vorgenommen werden um die Tragweite ſowie die
Jntenſität genau zu conſtatiren, worauf es nach Pola transportirt wird.

Die Münchener werden immer großſtädtiſcher, ſogar die
blinden. Am engliſchen Garten bettelt ein Blinder mit dem Zeugnitz
eines Arztes ein Arzt tritt heran, lieſt ſein eignes Zeugniß und denkt,
den Mann kennſt du doch nicht! Er hebt dem Blinden die Augenlider
und guckt in ſternhelle Augen. Andern Tags meldet ſich der wirklich
Blinde und bittet um ein neues Zeugniß, weil er das alte verloren er
hatte es aber dem Pſeudoblinden à Tag 30 Kreuzer geliehen.

lVenedeys Sommerhaus. Wie aus Oberweiler gemeldet
wird, brannte das Sommerhaus am 16. d. zum zweitenmal. Da es
noch Tag war, wurde der Brand gleich entdeckt und raſch gelöſcht.
Es iſt Hoffnung vorhanden, daß der Verbrecher diesmal ſeiner Strafe
nicht entſchlüpfen wird.

Zu Merſch (Großherzogthum Luxemburg) erkrankte am 16.
d. M. eine Familie heftig unmiktelbar nach dem Mittage mahle, zu wel
chem u. A. ein Gericht von ſechs Eiern gehört hatte. Vier Kinder
würden durch ſchleunig angewandte Brechmittel gerettet. Der Vater
(Wittwer) verſchied nach mehrſtündigen Leiden. Der hinzugerufene Arzt
conſtatirte eine Vergiftung durch den Genuß verdorbener, ſchon von
Fäulniß ergriffener Eier.

(Kampf zwiſchen Hund und Adler.) Ein Jnſaſſe, vulgo
Frunk aus Ratſchach, fuhr nebſt ſeinem Krechte in den nahen Berg um
Streu. Als ſie eine Strecke Weges zurückgelegt hatten, bemerkten ſte
im Abgrunde ein abgefallenes Rind liegen welches ſchon mehrere
Spuren vom Beſuche der Raubthiere an ſich trug. Als ſie nun weiter
fuhren, machte ſie ein in der Nähe entſtandenes Geräuſch aufmerkſam
da ſie ſich nun umſahen, erblickten ſie auf einem Steine hockend, einen
Steinadler, der wahrſcheinlich hier die frugale Mahlzeit verdauen wollte.
Frunk hatte nichts Eiligeres zu thun, als ſein Pferd an einen Baum
zu binden. Mit Steinen bewaffaet, nachdem der Knecht ſeine Stellung
auf die entgegengeſetzte Seite genommen hatte, begannen ſie von beiden
Seiten den Raubvogel zu aktaq riren. Der Hund jedoch wurde des
ſelben ſogleich gewahr und lief darauf los, in welchem Momente ſich
der Felſenbewohner in die Lüfte erhob. Als er aber des Hundes an
ſichtig wurde, ließ er ſich auf ihn nieder; dieſer aber konnte ſeinen
Gegner gar nicht erwarten, ſondern ſprang ihm entgegen packte ihn
beim Schnabel, während der Adler den Hund mit den Krallen an der
Bruſt angriff. Nach kurzem Kampfe ſchien der Hochälper die Luſt zu
weiterem Kampfe verloren zu haben, denn er ſtreckte ſeine Flügel und
ſchwang ſich nebſt ſeinem Gegner, der ihn feſthielt, in die Luft. Ueber
den naheliegenden Alpenſee fliegend, mochte ihm die Laſt, da ſein Gegner
ihn beim Schnabel noch immer feſthielt und ſo die freie Bewegung
hemmte, denn doch wohl zu ſchwer ſein beide ſanken immer niedriger
und endlich in den See. Dieſes unwillkürliche Bad mochte beide un
angenehm berührt haben, denn ſie ließen ſich los. Der Flügelmann
wollte dieſe Gelegenheit zur Flucht mittelſt des Schwimmens benußen;
allein der Verfolger bemerkte dies und ließ nicht lange auf ſich warten
Es wäre wieder zu einer Seeſchlacht gekommen wenn Frunk nicht den
Hund abgerufen hätte. Der Aar, von dem Kampfe müde geworden
ſchwamm nun auch an's Ufer, um auszuruhen, und ſich zu Srocknen.
Dieſen Moment benutzte Frunk, er warf ſeine Jacke ſchnell über ihn
und ſprang auf die beiden Enden derſelben. Nun e es ar

7 P tſfe e i tfangen. Mit Hilfe des Knechtes e e u er wohl befindet
ihm aber dichte unter die Augen kommen. Dieferſein Gegner darf



Adler mißt von einer bis zur andern Flügelſpitze 9 Fuß. Der Hund
gehört zur größern Gatlung Haushunde.

Die Lycker Zeitung „Hamaggid“ enthält direkte Nachrichten
aus dem Lande der Mormonen in Nordamerika. Während dieſe
Sekte heißt es in einem Originalartikel aus Utah am Salzſee
keine anderen Religionsgenoſſen bei ſich duldet, geſtattet dieſelbe ſeit
dem Jahre 1864 den Juden, mit denen ſie auf recht freundſchaftli
chem Fuße ſteht, ſich dort anzuſiedeln, und Handel und Gewerbe be
liebig zu betreiben. Der Oberprieſter Young ſelbſt hat ihnen einen
ſeiner Prachttempel für ihren Gottesdienſt eingeräumt, indem er den
feſten Glauben hegt, daß einſt alle Völker ſich zum Judenthum bekeh
ren würden Dieſe neuen durchgängig reichen israelitiſchen Anſied
ler, ſo lautet der Schluß des betreffenden Briefes, beeilen ſich nun
mehr auch für die Nothleidenden in Oſtpreußen und Weſtrußland an
ſehnliche Liebesgaben zu überſenden.

Der in Hickman, Kentucky, erſcheinende Courier theilt mit,
daß Suſan Caroline Godſey das „ſchlafende Wunder am
14. Juli, etwa acht engliſche Meilen von Hickman, geſtorben ſei. Sie
war ungefähr 26 Jahre alt, von denen ſie die letzten vierzehn geſchla
fen haben ſoll. Die Geſchichte dieſes „ſchlafenden Wunders“ wird von
genanntem Blatte folgender Maßen gegeben: „Jm Alter von zwölf
Jahren wurde ſie von heftiger Erkältung ergriffen, und als das dieſer
folgende Fieber nachließ, fiel ſie in einen tiefen Schlaf, aus welchem
ſie ſeither nur für kurze Jntervalle erwachte. Anfangs wurde ſie alle
24 Stunden regelmäßig zwei Mal und zwar faſt genau um die
nämliche Stunde und Minute wach, ſpäter indeß erwachte ſie öf
ter. Jhr wacher Zuſtand dauerte 5, 10 oder höchſtens 15 Minuten
an, worauf ſie wieder in einen tiefen Schlaf verfiel, ohne daß es mög
lich geweſen wäre, ſie zu wecken. Während des Schlafens empfand
ſie allem Anſcheine nach keinen Schmerz, während des Wachens je
doch wurde ſie regelmäßig von Krämpfen befallen, und meiſt kennzeich
nete ſich der Uebergang aus dem einen Zuſtand in den anderen durch
einen heftigen Paroxysmus. Das „ſchlafende Wunder“ wurde eine
Zeit lang in Naſhville und an anderen Orten ausgeſtellt und die
überall von ärztlicher Seite angeſtellten Unterſuchungen laſſen keinen
Zweifel übrig, daß man es hier mit keiner Betrügerei zu thun habe.“

„Deutſchland, Deutſchland über Alles!“ ſeufzte in
Amerika ein dem Greiſenalter nahe gerückter Auswanderer, der dort
nichts weiter gefunden hatte, als das liebe Leid im proſaiſchen Sinne
des Worts. Und ſo machte er denn Alles zu Gelde, was er ſein nennen
konnte, nahm ein Zwiſchen deckbillet auf einem Segelſchiffe und kehrte
nach ſeiner Vaterſtadt Berlin zurück, um ſich am Sonnabend, am
Tage nach ſeiner Ankunft daſelbſt, im Plötzenſee zu ertränken.

Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, d. 21. Auguſt. Für die Wittwen und Waiſen der

im Plauenſchen Grunde verunglückten Bergleute veranſtaltet der Ma
giſtrat eine Sammlung welche einen recht günſtigen Verlauf nimmt.
S Noch iſt die Bahn nicht vollendet, welche uns mit Halle und Guben
in Verbindung bringen ſoll, da taucht ſchon wieder ein neues Project
auf, die Herſtellung einer Bahn Magdeburg-Torgau- Dresden.
Jn der That hat der Plan ſchon in der vorigen Woche der Stadtver
ordneten Verſammlung vorgelegen. Das durch den Tod des um die
Stadt hochverdienten Sanitätsrathes Dr. Köppe erledigte Amt eines
Kreisphyſikus iſt dem Dr. Franke aus Hoyerswerda übertragen
worden.

Cönnern. Jn der Sitzung der Stadtverordneten am 12. d.
lag eine Mittheilung des Magiſtrats vor, wonach für den Fall der Ein
richtung einer Gasanſtalt hierſelbſt ſowohl die Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahngeſellſchaft, als die hieſige Zuckerfabrik es vorläufig abgelehnt
haben ihren hieſigen Bahnhof reſp. die Fabrikräume mit Gas er
leuchten zu laſſen. Da bei Aufſtellung des Projectes namentlich auf
die Betheiligung der Zuckerfabrik ſehr gerechnet war, ſo wird das Pro
ject vorläufig wohl fallen gelaſſen werden müſſen. Die Verſammlung
hielt es indeſſen für nothwendig, noch den Verſuch zu machen, ob etwa
eine rege Betheiligung der hieſigen Einwohnerſchaft die Ausführung des
Projectes ermöglicht, und dieſerhalb Subſcriptionsliſten in Umlauf zu
ſetzen. Sollte die Betheiligung ungenügend ſein, ſo ſoll das Project
einer Straßenbeleuchtung durch Oel von Neuem zur Berathung ge
zogen werden welches vorausſichtlich weniger Schwierigkeiten bietet,
aber inſofern unnötyige Koſten verurſacht, als nach Jnbetriebſetzung der
Bahn die Errichtung einer Gasanſtalt doch nur noch eine Frage der
Zeit ſein dürfte.

Fortſchritte der Landwirthſchaft.Es iſt für einen Jeden dem das allgemeine Wohl nicht gleichgültig iſt und
der deßhalb ſeinen Blick auf die Bedürfniſſe einer zahlreichen und ſich ſtets mehren
den Bevölkerung richtet, von Intereſſe die Fortſchritte der Landwirthſchaft und die
dafür angewandten Mittel zu verfolgen. Für eine bezügliche Mittheilung liegt uns
ein werthvolles Material in dem Berichte vor, welchen das LandesOeconomie
Collegium über das Jahr 1868 an den Miniſter fur land wirthſchaftliche Angelegen
heiten erſtattet hat. Es ſind dabei die amtlichen Quellen benutzt und die Arbeit
giebt Zeugniß von einer großen Sorgfalt. Sie erſtreckt ſich über alle Provinzen
des preußiſchen Staates und kein Zweig der Landwirthſchaft und der damit verbun
denen Gewerbe iſt unberuckſichtigt geblieben. In der Einleitung werden die allge
meinen Zuſtande der verſchiedenen Provinzen geſchildert, und für die Bodenbeſchaffen
heit, das Klima und die Verrheilung des Grundeigenthums iſt das von Dr. Meitzen
verfaßte Werk uber den Boden und die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe des preu
viſchen Staates zu Grunde gelegt. Jm erſten Abſchnitte wird der Feldbau, ein

ſchließlich der Wieſen und Weiden ahgehandelt, in Beziehung auf die Ertrage der
einzelnen Produecte, der Preiſe und CulturMethoden, der Gärtnerei, des Obſtbaues
und des Weinbaues, der Forſtwirthſchaft und des Torfbetriebes. Der zweite Ab
ſchnitt handelt von der Thierzucht und der Thierpflege der verſchiedenen Thiergat
tungen, der dritte über die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe, der vierte über
Handelsverkehr, der fünfte über landliches Bauweſen der ſechste über Maſchinen
und Geräthe, der ſiebente uüber das Verſicherungsweſen, der achte über den land

wirthſchaftlichen Credit, Werth, Verkauf und Vervachtung der Landgüter, der neunte
über die ländlichen Arbeiter, der zehnte über die Beförderungs und Unterſtützungmittel der Landwirthſchaft, der eilfte über die Beziehungen derſelben zum Sinn

und zum Auslande, zur Geſetzgebung und zur Verwaltung.
Mit Recht wird beim Feldbaue der Düngung eine vorzügliche Aufmerkſamkeit

geſchenkt guf welchem Geblete die Lehren Liebig's ſo viel Licht verbreitet und die
chemiſchen Dungmittel, insbeſondere die mineraliſchen, die Erträge ſo weſentlich
geſteigert haben. Nicht minder hat die Mechanik der Landwirthſchaft große Vor
theile gewährt und durch vortreffliche Maſchinen die Arbeiten der Ausſaat, der
Aernte, des Ausdruſches und der Reinigung der Früchte verbeſſert und erleichtert

Die Witterung im Jahre 1868 zeichnete ſich durch Hitze und Trockenheit aus
und während ſie die Erträge der Futterkräuter und der Wieſen verminderte war
ſie dem Weinbaue beſonders günſtig und erleichterte die Vertilgung der Unkräuter
Die Pflanzen Krankheiten über welche wir ein vortreffliches Werk von Juliue
Kühn beſitzen waren nicht von Bedeutung und die Kartoffel Krankheit iſt in vielen
Gegenden völlig verſchwunden. Dasſelbe gilt von der Krankheit des Weinſtocket
durch Pilzbildung, welche nach einem Berichte von Fuckel zu Oeſtrich im Rheingan
am meiſten die weichen Traubenſorten am ſeltenſten den Rießling verheert.
dieſer den edelſten Wein liefert und vorzüglich im Rheingau gebaut wird, ſo hat
man auch von dort keine Klagen über die Wein Krankheit durch das Oidium Tuckert
vernommen.Ueber die Anbau Verhältniſſe der verſchiedenen Pflanzen hat das ſtatiſtiſche Bureau
einen Ueberſchlag gelicfert, bei welchem die Zahlen nur als approximativ gelten kön
nen. Sicher iſt, daß die Erträge gegen die zehn Vorjahre bedeutend im Steigen
und durch eine rationelle Bodeneultür, namentlich beim Weizen ſo reiche Ernten
gemacht ſind, als man ſie früher nicht für möglich hielt. Der Anbau der Del
fruchte iſt in Folge der Verbreitung des Petroleums eingeſchrankt, der Preis jedoch
noch immer lohnend, da das Rüböl für ſo viele techniſche Zwecke unentbehrlich iſt
Auf allen leichteren Bodenarten bleiben die Kartoffeln die wichtigſte Frucht und be
einer rationellen Cultur in der Brennerei das kraftigſte Mittel zur Hebung einer
größeren Landwirthſchaft.

Jm Jahre 1868 waren im preußiſchen Staate über 7000 Brennereien im Be
triebe und ſie verarbeiteten 4,500,000 Scheffel Getreide und 25,700,000 Scheffel
Kartoffeln. Mit der Erzeugung von Rubenzucker beſchaftigten ſich im Zollverein
281 Fabriken, von denen ſich 242 im preußiſchen Staate befanden. Jn dem Be
triebsjahre von 1866-1867 wurden 50,712,709 Centner Ruüben verarbeltet und da
mit erzeugt 4,024,818 Centner Zucker, 1,242,461 Centner Melaſſe, größtentheil
zur Brennerei verwandt, und 3,397,752 Centner Rubenabſchnitte. Die Steuer
betrug 12,678,177 Thlr. Jm Jahre 1868 war die Rübenernte in Folge der Durre
um 10 Millionen geringer.

Wir haben bereits oben bemerkt, daß dieſes Jahr dem Weinbaue überaus gun
ſtig war, und die Ufer des Rheines wie der Moſel ſind in Beziehung auf Quantität
und Qualität eben ſo zufrieden geſtellt, als die Gegend von Naumburg und Grün
berg Je mehr ſich der Markt für die edeln Weine erweitert, um ſo höhere Preiſe
werden dafür bezahlt. Der Handelsverkehr mit demſelben nach England und Amerſka
iſt ein lebhafter. Dem Obſtbau wird eine immer größere Sorgfalt gewidmet und
bei Geiſenheim iſt eine Obſtbaumſchule in großartigem Maßſtabe in Angriff ge
nom

det, da dort, wo er vernachläſſigt, die Höhen entwaldet und der Schutz vor rauhem
Winde zerſtört ward, ſich die FeuchtigkeitsNiederſchläge verminderten und damit die
Fruchtbarkeit der Felder verringert wurde. Werden auch die Staatswaldungen
muſterhaft verwaltet, ſo kann man dies nicht von vielen ruühmen, die ſich in Händen
von Privaten und Communen befinden hier findet oft ein wahrer Raubbau Statt
und die großen Nachtheile können nicht ausbleiben.

Preiſe, namentlich des Bauholzes ſind in den öſtlichen Provinzen geſtiegen, in den
weſtlichen dagegen geſunken, wo fur den Huttenbetrieb die Steinkohlen immer mehr
an die Stelle der Holzkohlen treten. Die Lohſchläge und die Grubenhölzer geben
die höchſten Erträge. Noch ſind die Maſchinen für die Torfbereitung nicht ſehr
verbreitet und die Anfertigung von Kugeltorf bisher ein Geheimniß, über deſſen Er
werbung mit dem Erfinder unterhandelt wird.

In Beziehung auf die Thierzucht haben die Lehren des ſcharfſinnigen Natir
forſchers Darwin auf denkende Thierzüchter einen unverkennbaren Eindruck geaäußert.
Die alte Schule macht dagegen eine lebhafte Oppoſition indeſſen ſcheint ſich der
Sieg auf Darwin's Seite zu neigen. Lange vor ihm hat Goethe bei ſeinen Natur
ſtudien denſelben Weg betreten und aähnliche Beobachtungen gemacht. Ueber Thier
zucht ſind die neueſten werthvollen Schriften die von Nathuſius Hundisburg und
Settegaſt, und beide verdienen auch die größte Beachtung und Anerkennung.
der neueſten Zählung befinden ſich im preußiſchen Staate 2,213,817 Pferde
Maulthiere, 9060 Eſel 7,936,818 Rindvieh, 4,875,114 Schweine 1,343,516 Zie
gen, 1,622,738 Hunde. Wie nachtheilig Mißernten auf die Viehſtande einwirken
wird leider in Oſtpreußen recht erſichtlich, wo wenn man alle Thiergattungen auf
Rindvieh redueirt, ſich die Zahl um mehr denn 100000 Stück vermindert hat in
der Rheinprovinz iſt ſie dagegen um 5 pEt. der Geſammtzahl geſtiegen. Für alle
Thiergattungen iſt eine Verbeſſerung wahrzunehmen und ihr Werth dadurch bedeu
tend erhöht worden allein es bleibt hier noch viel zu thun bevor unſere Zuſtände
den engliſchen ähnlich werden.

Der Pferdezucht hat der Staat von je her eine große Sorgfalt gewidmet da
ſeine Wehrhaftigkeit zum Theil davon abhängig iſt. Sie bluühte ſeit Jahrhunderten
beſonders in Oſtpreußen, iſt aber durch das Nothjahr von 1867 ſehr geſchädigt wor
den. Nicht wenige Fuüllen ſind wegen Futtermangels getödtet und werthvolle Zucht“
thiere verkauft worden. Immer ſtärker zeigt ſich ein Bedürfniß fur ſchwere Zug
pferde, das jetzt größtentheils durch Ankauf im Auslande gedeckt wird.

Jn der Rheinprovinz, welche ſich niemals in der Thierzucht auszeichnete ſind
durch die Bemühungen des landwirthſchaftlichen Centralvereins weſentliche Fort
ſchritte gemacht. Es haben ſich Zuchtvereine gebildet und es findet jetzt eine beſſere
Auswahl der Zuchtthiere und eine beſſere Ernährung der Thiere als früher Statt
Wanderlehrer und die landwirthſchaftlichen Caſino's haben erfolgreich darauf ein
gewirkt. Redueirt man den geſammten Viehbeſtand auf Rindvieh ſo kommen
im ganzen Staate 606 Stück auf 1000 Einwohner in Schleswig Holſtein da
gegen 963, und die große Ausfuhr von Vieh nach England aus dieſer Provin
wird dadurch erklärt.

Die nach ſo vielen Seiten ſegensreiche Agrar Geſetzgebung Preußens welche
den Boden von drückenden Feſſeln befreite und dadurch eine rationelle Cultur er
möglichte, hat auf die Rindviehzucht ſehr vortheilhaft eingewirkt.

An die Stelle einer dürftigen Weide iſt in vielen Gegenden die Stallfütterung
getreten und die Qualität der Thiere und ihr Gewicht hat ſich dadurch erhöht.
In der Rheinprovinz giebt der Kreis Bittburg, wie in ſo vielen anderen Dingen
ein rühmliches Beiſpiel, und man hat dort vortreffliche Zuchtthiere aus Frankreich
eingeführt. Jm Allgemeinen legt man noch immer einen zu geringen Werth auf
die Stiere und ſtrengt ſie zur Begattung zu ſtark an.

Bei einer Vergleichung des Werthes von engliſchem Vieh mit dem inländiſchen
wird ſicher das erſtere um mehr als die Hälfte höher zu ſchätzen ſein als das
letztere, und dies iſt die Folge einſichtsvoller Züchtung und ſorgfältiger Pfiege.

Der Handel mit Maſtvieh nach England und Fraukreich wird im ausgedehnten
Maße betrieben. Je mehr die Bevölkerung und der Wohlſtand ſteigt deſto höhere
Wichtigkeit erlangen die Milch und die Milchproducte, und die localen Verhalt
niſſe müſſen entſcheiden, ob dieſe oder die Fleiſch Erzeugung vorherrſchen ſollen.
Butter und Kaſe gewähren lohnende Preiſe. In der Neuzeit iſt die Milch Con
centration zu Weichniz in Niederſchleſien und Cham in der Schweiz mit Vortheil
betrieben worden. Das Product i vortrefflich und als Proviant für Seeſchiffe auf
weiten Reiſen unſchätzbar.

Schluß folgt.

men.
Dem Waldbaue iſt in der letzten Zeit eine vermehrte Aufmerkſamkeit zugewen
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſollen nachſtehende, dem Müllermeiſter Friedrich

Friedland zu Lettin gehörigen im Hypo
thekenbuche dieſes Orts Vol. IV. No. 142 ein
getragenen Grundſtücke

80 D Ruthen von dem Abfindungsplan
No. 130 b am Haßgraben,

2) 100 [DRuthen von dem Abfindungsplan
No. 130 c am Haßgraben,

Artik. 123 der Grundſteuer Mut
terrolle

zu 1 und 2 jährlich mit 129 100 Rein
ertrag veranſchlagt,

am 30. September er.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 6. Oetober er.
Vormittags I1 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungstermine anzumelden.

Konig den 23. Juli 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Süubhaſtations Richter
(gez) v. Landwüſt.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſoll nachſtebendes, der verehelichten Tapezierer
Tänzer, Thereſe geborene Jürgens hier
ſelbſt gehöriges Grundſtück
A. das in der Luckenſtraße Nr. 17 auf dem

Oberpetersberge belegene, im Hyvpotheken
buche von Halle Vol. 39 unter No. 1415
eingetragene Haus, Höfchen und Gärtchen;

B. ein Stück Garten,
Nr. 1624 der Gebäudeſteuerrolle

jährlich mit 51 .27. Nutzungswerth veran
ſchlagt,

am 13. Oetober d. J.
Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert, und

am 20. October d. J.
Vormittags II Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuer Rolle und Hy
pothekenſchein können im DIl. Bureau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Halle a/S., den 30. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der SubhaſtationsRichter.
(gez.) Dr. Colberg.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſoll nachſtehendes, der verehelichten Maurer
Mörtz, Amalie geborene Wamsler zu
Giebichenſtein gehöriges Grundſtück:

Eine Parzelle des Planſtücks Nr. 203 im
kleinen Felde von 24 [Ruthen, einge
tragen im Hypothekenbuche von Giebichen
ſtein Vol. VI. unter No. 253,

Srundſteuermutterrolle Artikel 48 zu
14/100 Morgen

wonach darauf ein unvollendetes Wohnhaus
erbaut iſt mit einem jährlichen Reiner-
trage von 30/100 Thaler,

am 11. Oetober d. J. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 20. Oetober d. J. 10 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Grundſteuermutterrolle
und Hypothekenſchein können im DII. Bureau
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden.

Halle a/S. den 30. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.
(gez.) Dr. Colberg.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſoll nachſtehendes, dem Reſtaurateur Wilhelm
Rapfſilber hierſelbſt gehöriges Grundſtück

das im Hypothekenbuche von Halle
Vol. 45 No. 1619 eingetragene Haus nebſt
Zubehör, nicht zu Oberglaucha 34, ſon
dern Leipzigerſtraße No. 42 gelegen

No. 393 der Gebäudeſteuerrolle,
jährlich mit 56 12 m 2 Nutzungs
werth veranſchlagt, als wohin das Sub
haſtations Patent vom 3. Juli er. berich
tigt wird,

am 9. September d. Js.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 15. September d. Js.
Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo
thekenſchein können im D. II. Bureau des unter
zeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ver Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei-
gerungs Termine anzumelden.

Halle a/S. den 30. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter
(gez v. Landwüſt.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion III

zu Weißenfels.
Die dem Ludwig Auguſt Keilhack

zu Markwerben gehörigen Haus und Feld
grundſtücke

1. die zu Markwerben belegene unter Nr. 2
kataſtrirte Salpeterhütte nebſt Zubehör, wel
cher die Ziegel und Kalkſcheune ſammt Zu
behör zu Markwerben, Nr. 1 des Kataſters
und vorher Vol. I. pag. 1 des Hypothe
kenbuchs eingetragen, als Pertinenz zuge
ſchlagen iſt, abzüglich des Taxwerths der
inzwiſchen davon abgebrannten Wirthſchafts
gebäude noch taxirt 7571 20

2. folgende an Stelle der im Flurhypotheken
buche Nr. 70 von Uichteritz laufende Nr.
123 eingetragenen Wandeläcker getretene
Planſtücke, als:

a) das Planſtück Nr. 444 der Karte der Teich
und über Koch's Berg von 145 Qua
dratruthen, taxirt 100

b) das Planſtück Nr. 764 der Karte von 82
[DRuthen, taxirt 70

c) das Planſtück Nr. 763 der Karte von 82
Ruthen taxirt 70

3. folgende, im Flurhypothekenbuche Nr. 34
von Markwerben eingetragene Wandeläcker
reſp. bei der ſtattgehabten Separation an
deren Stelle getretene Planſtücke, als:

a) das Planſtück Nr. 14h der Karte von 161
[Ruthen, taxirt 132 15

b) das Planſtück Nr. 150 der Karte von 149
(Ruthen, taxirt 132

c) das Planſtück Nr. 15a der Karte von 79
ORuthen, taxirt 70 15

d) das Planſtück Nr. 14f der Karte von 1
Morgen 75 [IRuthen, taxirt 211
15

e) das Planſtück Nr. 15 b der Karte von 74
DRuthen taxirt 67 15

das Planſtück Nr. 140 der Karte von 85
DRuthen, taxirt 72 15

g) das Planſtück Nr. 150 der Karte von
144 [DRuthen, taxirt 128 15

h) das Planſtück Nr. 14 der Karte von 3
Morgen 122 [Ruthen, taxirt 551
15

i) das Planſtück Nr. 140 der Karte von 3
Morg. 40 NRuthen, taxirt 483

das Planſtück Nr. 1b der Karte von 111
[DRuthen, taxirt 100

1) das Planſtück Nr. 66 der Karte von 2
Morg. 103 DRuthen, taxirt 385

m) das Planſtück Nr. 148 der Karte von 1
Morgen 101 Ruthen, taxirt 234

n) das Planſtück Nr. 10 der Karte von 1
Morgen 48 DRuthen, taxirt 201
15

o) das Planſtück Nr. 249 der Karte von 32
DRuthen, taxirt 32

p) das Planſtück Nr. 274e der Karte von
26 IDRuthen, taxirt 26

das Planſtück Nr. 295 der Karte von 57
DRuthen, taxirt 57

x) das Planſtück Nr. 301 der Karte von 21
(DRuthen, taxirt 21

s) das Planſtück Nr. 14a der Karte von 7
Morg. 145 (DRuthen, taxirt 1171
15

t) das Planſtück Nr. 14d der Karte von 1
Morgen 174 [DRuthen taxirt 298
15

u) das Planſtück Nr. 394b der Karte von
2 Morg. 130 [Ruthen, taxirt 438
15

v) das Planſtück Nr. 14i der Karte von 112
DRuthen, taxirt 93

w) das Planſtück Nr. 305 der Karte von 45
[Ruthen, taxirt 25

x) das Planſtück Nr. 290 der Karte von 133
[DRuthen, taxirt 65

das Planſtück Nr. 3940 der Karte von
27 MRuthen taxirt 23 15

2) das Planſtück Nr. 274a der Karte von
75 Ruthen, taxirt 75

aa) das Planſtück Nr. 394a der Karte von
1 Morg. 10 Ruthen, taxirt 170.

bb) das Planſtück Nr. 274b der Karte von
33 [DRuthen, taxirt 25

cc) das Planſtück Nr. 274g der Karte von
24 [DRuthen, taxirt 20

dd) das Planſtück Nr. 274d der Karte von
44 DRuthen, taxirt 40

ee) das Planſtück Nr. 274t der Karte von
86 DRuthen, taxirt 86

ft) das Planſtück Nr. 2740 der Karte von
37 IDRuthen, taxirt 37

gg) das Planſtück Nr. 275 der Karte von
17 [Ruthen, taxirt 10

hh) Acker Wieſe in den Teichen, Flur
buchs Nr. 140 und 141, taxirt 55.

ii) 2 Acker Garten bei der Ziegelſcheune
hinter der Salpeterhütte, Flurbuchs Nr.
11060, taxirt 377

kk) 1 Acker Garten nebſt 2 Stückchen Gar
ten, der ſchwarze Borngarten und neben
dem Storkauer Fußſteige Flurbuchs Nr.
1106a, taxirt 189

11) ein Stückchen Garten der Hopfberg und
neben dem Storkauer Fußſteige, Flur
buchs Nr. 1106b, taxirt 188

mw) 1 Acker Garten nebſt Holzzubehör in
der Aue unter den Weinbergen, Schir
mer's Garten genannt Flurbuchs Nr.
126, taxirt 600
2 Acker wüſter Weinberg über der Zie-
gelſcheune, der Fuß der Kuhhanns ge
nannt mit Pflaumenbäumen beſtanden,
nebſt einem Holzaufſchlage, Flurbuchs
Nr. 1012, taxirt 435

00) 2 Acker Weinberg an der Ziegelſcheune,
Flurbuchs Nr. 405 a excl. des dabei be
findlichen unter 1 mitbegriffenen Wein
bergshauſes, taxirt 468 15

pp) ein ganzer Acker Wieſe in den Seichen-
Flurbuchs Nr. 131, laxirt 60 a guue

e ene, i urz WWrixetentese W le Storkau ein
getragene Planſtück Nr. 107 der Karte am

nn)



Uichteritzer Wege von 7 Morg. 85 (DRu
then, taxirt 7854 17 6

5. folgende im Flurhypothekenbuche Nr. 198
von Weißenfels eingetragene Grundſtücke,

als
a) ein Acker Feld im langen Felde über der

Saale hinter den Weinbergen, taxirt
320

das Planſtück Nr. 37 der Karte von 6
Morgen 40 DRuthen am LöbickenAn
ger, taxirt 933 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 22. Januar 1870
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 ſub-
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Kaufmann Moſes Lipmann aus
Leipzig, ingleichen die unbekannten Erben des
Steinſetzermeiſters Georg Andreas Hein-
rich Winkler zu Magdeburg und der ver
ebelichten Roſette Pauline Schinke zu
Naumburg werden zu dieſem Termine öffent
lich vorgeladen.

Offne Polizei-CommiſſarienStelle.
Die Stelle eines Polizei Commiſſars, verbun

den mit den Functionen eines Polizei -Sekretärs,
ſoll unter Bewilligung eines Einkommens von
450 baldigſt beſetzt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Militärs welche
darauf reflektiren, wollen unter Einreichung der
Atieſte über ihre Qualification und unter per
ſönlicher Vorſtellung ſich innerhalb der nächſten
14 Tage bei uns melden.

Eisleben, den 10. Aug. 1869.
Der Magiſtrat.

Verkaufsanzeige!
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf des

dem Büchtindermeiſter Carl Ludwig Gen-
the zugehörigen am Markt Nr. 13 alhier ge
legenen, herrſchaftlich eingerichteten zweiſtöckigen
Wohnhauſes welches parterre zwei Verkaufs
läden enthält, nebſt Seiten und Hintergebäu
den habe ich im Auftrage des Beſitzers einen
Termin auf

Donnerstag den 2. Septbr. c.
Vormittags 10 Uhr

in der Reſtauration des Stadtgrabens allhier
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit.

Eisleben, den 26. Juli 1869.
Der Juſtiz Rath Bindewald.

9Compagnongeſuch.
Ein anſpruchsloſer, aber tüchtiger Oekonom,

mit baren 25,000 ſucht einen Theilneh
mer mit eben ſo viel Vermögen zum Ankauf
eines höchſt rentablen Rittergutes in der Prov.
Sachſen, worin ein ſehr lohnendes Geſchäft
liegt. L. Finger in Halle aS.

Rittergutsverkauf
Ein gut gelegenes Rittergut in der Provinz

Sachſen mit 800 M. M. Areal, wovon 600
M. guter kleefähiger Acker und 140 M. zwei
ſchnittige Wieſen c. guten Gebäuden, Jnven
tar und Brennerei, ſowie einer höchſt ren
tablen Kohlengrube, ſoll wegen Todesfall mög
lichſt ſchnell und ſehr preiswürdig mit 15
20,000 Anzahlung verkauft werden und
können die Reſtkaufgelder 10 Jahr zu 4 r
ſtehen bleiben. L. Finger, Landwehrſtr. 1

Bapdwurm beseitigt (auch brieflich) in 2 Stunden
gefahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz eipzig).

Preiſe von 15 und 7

wiſſes Ziel ſetzen.

gend bei Rob. Müller vormals F. J.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

S Sgr. pr. Schock, sowie Hornabtall in festen Stäcken,

eilt auch brieflich gründlich u. ſchnell der Spe

e BReeller Ausverkauf.
Wegen Arrangement eines anderen Geſchäfts habe mich entſchloſſen,

mein ganzes Waarenlager, beſtehend in ſämmtlichen
Leinen-, Wollen-, Baumwollen-Manufactur-,

ſowie Posamentier-, Seidenband- und Kurzwaaren,
ferner Herren und Damen- Wäsche und Weiss waaren
h auszu verkaufen. Um dies zu erzielen, habe ich die Preiſe ſo niedrig geſtellt, daß
kein Käufer das Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. Bemerken muß ich noch, daß dies
keine Marktſchreierei iſt, ſondern auf reelle Art und Weise beſteht.

NB. Einige Gerichte gute neue herrſchaftliche Betten, ſowie einige Centner
gute Bettfedern ſind auch noch vorräthig

Nur im Recellem Ausverlgaurf von
F. Be Markt u. Fripzigerſtr.-Eche.

Dienstag den 24. d. M. ſteht bei
zuns eine Auswahl Spannpferde zum
Verkauf.

M Feyer G Grossmann,Töpferplan Nr. 4. eSehr große fette
ſche Bücklinge, pr. Otzd. 3, 5, 6, 9 erhielt

Die verwittwete Paſtorin Gebhardt, geb.
Pernet, aus der franzöſiſchen Schweiz wünſcht
in ihr ſeit Oſtern hier beſtehendes Penſionat
noch einige junge Mädchen von auswärts in
Erziehung und Unterricht zu nehmen, ſowie auch
Hieſigen in franzöſiſcher und engliſcher Sprache
Unterricht zu erteilen. Empfehlende Zeugniſſe
beliebe man in ihrer Wohnung, Vorſtadt-Glaucha,
Steg 14 geneigieſt einzuſehen.

Nähere Mittheilungen werden gern auf Be
fragen machen der Herr Superintendent Pe
terſilie in Schloß Heldrungen und der Herr
Paſtor Pfaffe hier.

Von Michaelis ab gr. Steinſtraße 10.

Auf der Homaine Granau bei Halle ſtehen
116 Stück alte Schaafe,

Bolt e.
Ungariſche Weintrauben tra-

fen ein bei O. Wiebach.
r

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt durch Anſagen bringen hiermit die

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Melene

mit dem Maurer Meister Herrn Ernst

gebenst anzuzeigen.a Seeben Berlin, J. 29. August 1869.
22 Erſtlingshammel, O. Kanonrtuss und Frau.
t Als Verlobte empfehlen sich:im Ganzen und Einzelnen zum Verkauf. Helene Raunchfuss,

Ernst Bey ling.
n Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerixe

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
welche den in

dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr für immer ein ge

Verlobungs Anzeige.
Jhre Verlobung zeigen hiermit ergebenſt an

Agathe Engel,
Fritz Boeſel, Beamter der

Magdeburger Feuerverſ. Geſellſchaft.

Bad Köſen. Magdeburg.
Verlobungs Anzeige.

E. Somntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

Alleiniges Depot für Halle und Umge ich wich ergeben angegen

Weißenfels, d. 22. Auguſt 1869.
Wilhelmine verw. Schlegel.

Bertha Otto,
Georg Venediger,

Verlobte.

Todes Anzeige.
Am 21. Auguſt entſchlief ganz unerwartet

unſer guter Gatte und Vater, der Viehhiänd
ler Eduard Büchel in ſeinem 72ſten Le
bensjahre. Dieſe Traueranzeige widmen ſeinen
vielen Bekannten und Freunden

die trauernden Hinterbliebenen.
Eifenberg, den 22. Auguſt 1869

TodesAnzeige.
Geſtern Nacht 11 Uhr ſtarb nach kurzen

ſchweren Leiden unſer einziges liebes Kind
Otto in ſeinem ſechsten Lebensjahre. Wer
ihn kannte, wird unſern Schmerz zu würdigen
wiſſen. Um ſtilles Beileid bitten

die tieftrauernden Eltern
Otto Goſe nebſt Frau

Giebichenſtein, d. 22 Auguſt 1869.

Ochsenklanen, à 10-—-12 Sgr., Kuhbschunbe à 7

troeken a Sgr. p. Pfd., p. Ctr. höhere Preise geges
Baar. J. G. Rann u. Söhne in Halle, Ostend.

Concert Anzeige
Georgsburg bei Cönnern.
Mittwoch als den 25. Auguſt, Nachmittags

3 Uhr grosses Concert gegeben von
den Kömgl. Löbejüner Berghautboiſten. Bei
ungünſtiger Witterung findet das Concert itn
Glas Salon ſtatt. Die neueſten ausgewählte
ſten Stücke kommen zur Aufführung.

Um recht zahlreichen Beſuch bitten ergebenſt

Robert Elſte.
Siegmund Heß.

Geschlechts-, Haut- und
Nerven kranke

cialarzt Dr. Cronfeld, Johannisſtraße 5,
Berlin.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Kieler, Stralſunder u. Kappel

Rev ling beehren wir uns hierdurch er

Die Verlobung meiner Tochter Bertha mit
dem Buchhalter Herrn Venediger hier beehte

ſt
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Dritte Beilage zu 196

Bekanntmachungen.
Der Kaufmann und Jnhaber des hieſigen

Dienſtmanns Jnſtituts „Kxpress“ Herr G.
Beyer hat uns was hierdurch dankbar an S
erkannt wird als Netto-Ertrag für ein durch
ſeine Dienſtleute kolportirtes Schriftchen
„über die im Plauen'ſchen Grunde

verunglückten 326 Bergleute“
die Summe von 419 17 H. zum Beſten
der Hinterbliebenen überliefert, welche wir heute
an das Hülfs- Comité in Potſchappel abge
ſendet baben. Die 9 Sammelliſten liegen
in unſerer Kanzlei zur Einſicht aus.

Halle, den 20. Aug. 1869
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Folgende, dem Zimmer und Maurermeiſter

Carl Encke in Zörbig, jetzt deſſen Concurs
maſſe gehörigen Grundſtücke als

1. Ein Wohnhaus mit Seitengebäude, vor
dem Halleſchen Thore belegen mit einem
jährlichen Nutzungswerthe von 133

2. 15 Morgen 30, Ruthen von dem Plan
ſtücke No. XIII. der Papendorfer Separa
tion mit 98,59 Reinertrag;

3. die alte Fuhnenkabel Planregiſter No. 269.
von 0,70 Morgen Größe und 2 Rein
ertrag;

sub 1 3 im Hypothekenbuche Zörbig,
Egypten No. 27 sub A. B. C. einge
tragen

4. Ein in der grünen Gaſſe belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör, im Hypothekenbuche
von Zörbig No. 398 eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswerthe von 32
wobei jedoch bemerkt wird, daß das alte
Wohnhaus im Jahre 1868 abgebrochen
und das neu errichtete Wohnhaus noch nicht
veranlagt iſt,

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation
am 22. September er.
Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert werden. Die
Auszüge aus der Gebäudeſteuerrolle und Grund
ſteuermutterrolle und die Hypothekenſcheine kön
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden.

Der Zuſchlagsbeſcheid wird am
80. September er. Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden.

Zörbig, den 19. Juli 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

PeſtalozziZweigverein
Domnitz n. Umgegend.

Unſer Zweigverein wird ſeine 2. Hauptver
ſammlung Sonnabend den 28. Auguſt Nachmit
tags 2 Uhr auf dem Sperlinge abhalten. Alle
Mitglieder und Wohlthäter deſſelben werden
frepndlichſt erſucht bis dahin alle unſeren Witt
wen und Waiſen zugedachten Gaben entweder
an die Herren Bezirksvorſteher oder an den Un
terzeichneten einzuſenden. Tagesordnung Auf
ſtellung des Jahresberichts, Deputirtenwahl zur
Generalverſammlung in Halberſtadt.

Kroſigk, den 21. Aug. 1869.
Fr. Müller.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24. Auguſt 1869.

Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich
im Königreich Preußen erlaubt.

Die neueſte von allerböchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 25,300 Ge
winne von Thaler 100,000 60,000 40 000 20,090 12,060 10,000 8000

36000 c. c. enthält, beginnt ſchon am 2. n. Mts., wozu unterzeichnetes, mit dem Verkauf be
S auftragtes Handlungshaus ſeine allbekannte Glückscollecte mit Ganzen Originallooſen à 2

Thaler, Halben à I Thlr. und Viertel à 15 Sgr. gegen Einſendung, Poſteinzahlung per
Nachnahme, beſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinnliſten ſ. 3. pünktlichſt. Jede Aus
kunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung und prompte Auszahlung der Gewinne

S. Auerbach in Hamburg.

Unter dem Ehrenpräſtdium des Bundeskanzlers Grafen von Bismarck Excellenz.

r eng en eher n erG Trabrennen 11. 12. Septbr. Hunde Ausſtellung
18. 22. September.

Dieſe Ausſtellung wird an Umfang nur übertroffen durch die Weltausſtellungen in London und Paris.
Sie zählt an 3000 Ausſteller. Perſonelle Partoutkarten für die ganze Dauer 6 Thaler.

Ein in einer Stadt von 3000 Einwohner be Zu Michaelis ſuchen wir für unſer Colonial
findliches maſſives Wohnhaus, worin ein flottes waaren Kngros- Geſchäft einen Lehrling mit den
Material und Schnitt Geſchäft nebſt kleiner nöthigen Schulkenntniſſen.
Cigarren Fabrik mit beſtem Erfolg betrieben iſt, Halle, den 23. Auguſt 1869.
ſoll Verhältniſſe halber ſofort verkauft werden. G. Hintze S Klincke.
Das Geſchäft iſt unmittelbar am Markt u. iſt 7 7 Cdie Stadt nah an der Eiſenbahn. Waarenvor Für mein Leinen Weiss waa-
räthe können ſämmtlich mit übernommen werden. en und Wäschegeschaäft ſuche

Offerten bitte unter A. Z. 100 an Ed. zum I. Oetbr. d. J. eine flotte Ver
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gelangen käuferin, die in einer gleichen oder

ähnlichen Handlung längere Zeit funzu laſſen. é eEin kleines Haus, nahe am Markt, iſt mit girt r a 2900
400 Anzahlung zu verkaufenTrödel Nr. 5. Salberſta t. Markt.

Eine zuverläſſige Wirthſchafterin, dieEin militärfreier Commis, Materialiſt und iuch der feinen Küche vorſteben kann, wird gemit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht pr. 1. Octbr. gen entſprechenden Gehalt für ein Rittergut
d. J. ver änderungshalber ein anderweitiges eſucht. Antrittszeit i Set acht. Antrittszeit im Laufe des Septbr. er.Engagement im Detailgeſchäft oder Lager. s Anmeidungen mit abſchriftlichen Zeug

Reflectirende Herren Principäle belieben Jhre niſſen we
rden durch Ed. tAdreſſe Graſeweg 4 2 Treppen niederzulegen. b d. Zig. unter e v. e

Drei jüngere Verwalter werden geſucht.Kriele, Landwedbrſtr. 18. Einige im feinen WPutz geübte

ür ein Engros- Geſchäft wird ein g dter, 5u el Frciuriſt en ſoſortigen Amen v Putzmache rinnen
per October geſucht. Junge Leute, welche be ret gutem Gehalt ſo

et J

fort dauernde Be-
ſchäſtigung.

reits als ſolche fungirten und ſich Routine er
worben, wird der Vorzug gegeben. Näheres
durch Eduard Müller, Zeitz.

Ein gut empfohlener Verwalter findet ſofort

Stellung. Gehalt 100 120 mit dem Chef M dallein; eine in feiner Küche u. Molkenweſenerfabrene Wirthſchafterin desgl. u. 1. Octbr. Auch werden einige junge We a

Ein junges Mädchen welches Honorar zahlt,
zur Erlernung der Landwirthſchaft, Jnſpekto
ren, Verwalter, ältere Wirthſchafterinnen und
Hofemeiſter, ſowie Kutſcher, gut empfohlen, Putzhandlung von
werden gratis nachgewieſen bei S. Rise mann. Leipzigerſtr. II.

E. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.Ein Verwalter auf ein kleineres Gut wird Für Uerp en l eid nde

bis zum 1. October C. geſucht. 4C. Potzelt Sohn. von e Wichtigkeit, iſt ein eben ſo ſicheres
Z. als einfaches, auf Wahrheit und Richtigkeitine ma d 3 S erge r e Er n n e W welches wirkliche Hülfe

re J in der leichteſen Weiſe bietet enthalten in derStückrath in der Exped. d. Ztg. neuerſchienenen Schrift
Ein Tertianer ſucht Nachhülfe durch einen Das naturgerechte Heilprincip für

Primaner (Gymnaſiaſt). Adr. abzugeben bei ch zEd. Stückrath in der Exped. d. Ztg ſchwere und leichte Nervenübel
r e aller Art und ſämmtliche daher ſtam

Ein Mädchen das in der Küche und allen mende Krankheiten des Körpers und des
häuslichen Arbeiten bewandert iſt und gute Zeug Geiſtes. Eine Mahnung an Alle, welche
niſſe beſitzt, findet bei gutem Lohn Stellung geſund werden oder bleiben wollen. Von

chen zum Lernen et
angenommen.

Ein Haus, in welchem viele Jahre ein Ma
terial und Schnittwaaren Geſchäft ſchwunghaft
betrieben wird, auch für einen Fleiſcher paſ
ſend, indem ſelbiger in dem Orte fehlt, iſt un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt

Saller in Landsberg
Zum ſofortigen Antritt wird ein jüngerer

Verwalter unter ſehr annehmbaren Bedingungen
geſucht perſönliche Vorſtellung wird r ſtille Leute 1
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg

October die BelEtage

zum October Kirchthor Nr. 7. Dr. Adolf Hahn. 3. Aufl. Preis 6
Ein tüchtiger auf Herrenarbeit geubter Zu Vorräthig

ſchneider kann ſich ſofort melden. Zu erfragen Halle in der Pfeſſerschen Buchhandlung
kl. Ulrichsſtr. Nr. 35, im Hofe eine Treppe Brüderſtraße 14).

Nr. 180 iſt zum 1. Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Ehri
beſtehend aus 3 Stu ſtianſen iſt noch die BelEtage in meinen
nebſt Zubehör zu ver Hauſe vor dem Steinthor Nr. 1840 zu ver

T. Heſſe. miethen.

h 7 7 3 anZwei freundliche Logis zu 65 u. 45 ſind Gute ſfichtene Börrcherſcheite ſind wieder
gekommen beOctober zu vermiethen e NPr 24Fiſcherplan Nr. 2. Bloßsfeld, Geiſtſtraße Nr. 24

Vor dem Steinthore

ben, Kammern, Küche
miethen.



Durch meine mehrjährige Thätigkeit in Halle mit den Halleſchen
Verhältniſſen genau bekannt, begrüßte ich die Gründung einer Halle
ſchen Gewerbebank und einer Halleſchen Actienbrauerei als zwei den
Keim geſunder Entwicklung in ſich tragende Schöpfungen der Neuzeit
und erſah daraus mit Freuden ein Heben induſtrieller Thätigkeit und
zeitgemäßen Fortſchrittes in der erſten Stadt unſeres Regierungsbezirks.

Der Mangel angeſehener Halleſcher Handelshäuſer und Banquiers
bei den Gründern der Geſellſchaften, ſowie offen ausgeſprochene Urtheile
in Halle ſelbſt erregten aber bei mir das Bedenken daß es vielleicht
nur darauf abgeſehen ſei, dieſe Schöpfungen mit dem Gelde
auswärtig wohnender in gutem Glauben auf Halleſche
Solidität ſich betheiligender Actionäre ins Leben zu
rufen und ich ſetzte mich deshalb zur Beſeitigung dieſer Zweifel mit
den unter den Zeichnungs-Einladungen genannten Gründern in ſchrift
lichen Verkehr.

Meine Bedenken waren nur allzu ſehr gerechtfertigt, denn von
allen Seiten liefen Erklärungen ein, die mich klar einſehen ließen daß
ganz eigenthümliche Manipulationen zur Beſchaffung der Gründungs
Comites angewendet waren einzelne Gründer verneinten ſogar jede
Berechtigung der Herren Ladwig und Randel, ihre Namen mit
als Gründer aufzuführen. Faſt alle Herren, von denen ich Briefe
empfing erklärten aber, daß ſie ſchon längſt nicht mehr zu den Grün
dern gehörten und beriefen ſich auf notarielle Acte und öffentliche
Anzeigen

üm helles Licht darüber zu erlangen wer die eingehenden Gelder
bis zur deftnitiven Conſtituirung der Geſellſchaften verwahre, verwalite
und verwende und wer den nach d. 15 der beiden Statuten vorgeſehe
nen Aufſichtsrath von je 9 Mitgliedern bilde, wendete ich mich an die
Organe der Geſellſchaften ſelbſt und erhielt darauf folgende Erklärun
gen des Herrn Randel:
ad a) Die Gelder für die Gewerbebank werden laut dem mit

dem Gründungs- Comité abgeſchloſſenen Vertrage
von mir W. Randel entweder bei der Norddeutſchen
Grundkredit- Bank zu Berlin oder durch Diskontirung gu
ter Wechſel zinsbar angelegt.
Die Gelder für die Brauerei werden zur Abſtoßung des Kaufprei
ſes des bereits acquirirten Grundſtücks verwendet.

c) Der Aufſichtsrath wird erſt gewählt, wenn das ganze
Aetiencapital gezeichnet iſt. Die Vorarbeiten werden bis
zur Geſchäftseröffnung durch die Gründer geführt und geleitet, na
türlich alſo auch die Verwaltung des Geldes.

Wer den in ad 1) bezeichneten Vertrag abgeſchloſſen hat, iſt
nicht angegeben die Berechtigung und Verbindlichkeit ſolcher Verträge
iſt aber ſehr anzuzweifeln, da die Gründungs-Comités, welche unter
den Aufrufen vom 10. und 24. Juni genannt ſind, in ihrer Zuſam
menſetzung gar nicht mehr beſtehen.

Nach Mittheilungen des Herrn W. Randel beſteht das aus
16 Herren gebildete erſte Gründungs Comité der Brauerei nur noch
aus S Perſonen in Wahrheit aber nur noch aus S der erſten
Gründer, da zwei neue dazugetreten ſind und ein Herr davon mir brief
lich ſeinen Austritt angezeigt hat.

Es ſoll zur Zeit aus folgenden Herren beſtehen
G. Behrend in Chemnitz,

2) F. Böhme in Delitzſch,
3) A. W. Haaſe in Halle,
4) W. Randel in Halle,
5) C. Kronau in Halle,
6) E. Michaelis in Halle,
75) G. Balzer, Rentmeiſter a. D. in Halle.

Von dieſen ſind G. Behrend, C. Kronau und E. Michae-
lis als Lieferanten und ſpätere Vertreter der Firma noch beſonders zu
berückſichtigen.

Die Gewerbebank bringt in ihrem Programm 24 Herren als Grün
der zum Vorſchein. Nach Mittheilung des Herrn W. Randel beſteht
das Gründungs Comité heute noch aus 9 Perſonen, in Wahr
heit aber nur noch aus 5 Perſonen, da 3 neue Namen figu
riren und einer laut Anzeige an mich ausgeſchieden iſt.

Es ſoll zur Zeit aus folgenden Herren beſtehen: H. Ladwig,
W. Randel, A. W. Haaſe, Ad. Cario, G. Balzer, Rentmeiſter
a. D., ſämmtlich in Halle; A. Rothmaler in Sangerhauſen H.
Mahler in Torgau und F. Böhme in Delitzſch und einem Herrn
P. Rödder aus Berlin. Von dieſen ſind die Herren Ladwig und
Rödder als zukünftige Vertreter ebenfalls abzurechnen.

Welches Vertrauen zu den beiden Unternehmungen dieſe nackten
Thatſachen bekunden iſt unſchwer zu erſehen. Von 16 und beziehent

Zeitz, den 22. Auguſt 1869.

Aufrufan die Aetiongire der Halleſchen Gewerbe-Bank und der
Halleſchen Actien-Brauerei, Michaelis Comp.

lich 24 Gründern ſind glücklich je 5 übrig geblieben in Wahrheit aber
nur von 40 Perſonen 8, da die Herren Böhme und Randel bei
den Comites ihre Theilnahme ſchenken.

Welches Vertrauen aber die GründungsComites verdienen, kenn
zeichnet ganz beſonders die Thatſache, daß mit Herrn W. Ran-
del Verträge geſchloſſen ſind, welche dieſen Herrn ermächtigen:

für Placirung einer Bankaktie A Thaler und kor-
ribile dietn, kaum glaublich aber wahr, für Placirung ei
ner Brauereigetie I Thaler, ſage Vierzehn Tha
ler an Proviſion zu bewilligen.

Jch halte es nach ſolchen mir kundgewordenen Momenten für meine
Pflicht, da die Halleſche Handelswelt die Entſtehung ſolcher Geſchäfte
ruhig ſich vollziehen läßt, und zum eignen Nutzen lediglich paſſiv
bleibt, ohne mit einer Kritik und Verlautbarung der in Halle ſich
äußernden Urtheile in der Preſſe offen vorzugehen die Sachlage vor
das Forum der Oeffentlichkeit zu bringen, damit nicht noch fer
ner das Publikum in den mit Zeichnungsſtellen be
glückten 37 Städten der Provinz Sachſen durch Un
kenntniß der Verhältniſſe in Mitleidenſchaft bei Un
ternehmungen gezogen wird, welche nichts weniger
ihr Eigenthum nennen, als das Vertrauen in der
Stadt Halle ſelbſt.

Was die Zeichnungsſtellen anlangt, ſo bemerke ich dazu noch be
ſonders, daß, um ſpeciell von hier zu reden, der hier damit beauftragte
Herr gar nicht gefragt iſt, ob er eine Veröffentlichung ſeines Namens
geſtatte und überhaupt die Unternehmungen durch Annahme von Zeich
nungen fördern wolle. Wie es mit den übrigen 36 Herren gehal
ten iſt, vermag ich nicht anzugeben.

Ein gemeinſames Vorgehen der Actionäre wird dieſe Klarlegung
der Verhältniſſe wohl herbeiführen und ſtehe ich mit dem mir zu Ge
bote ſtehenden intereſſantem Material über die Gründung moderner
Actiengeſellſchaften gern zur Mithülfe bereit, wenngleich der 9. 37 des
Statuis 5 Mitgliedern des Gründungs- Comites ſchon die Ermäch
tigung ertheilt, für die Geſellſchaften bindende Contracte zu ſchließen
und 5 Mitglieder ſind glücklicherweiſe von den urſprünglichen 16 resp
24 Gründern bei jedem der beiden Unternehmungen übrig geblieben
um über die eingehenden Gelder zu verfügen und das Wohl der Actio
näre beſtens zu wahren.

Jch bin bereit, jedem Actionär weiter gewünſchte Auskünfte du
ertheilen, möchte aber beſonders den Actionären der Gewerbebank vor
allen Dingen rathen, ſich juriſtiſch zu vergewiſſern, ob da die ur
ſprünglichen GründungsComites gar nicht mehr beſtehen es op
portun erſcheint, ohne weiteres die am 26. Juli ausgeſchriebene zweite
Ratenzahlung von 15 zu leiſten. Die Aufforderung iſt nämlich eigen
thümlich unterzeichnet:

„Jm Auftrag der Halle'ſchen Gewerbebank W. Randel“
und fordert auch die Zahlung nur an Herrn W. Randel perſönlich.

Sie iſt überdem an keine Zeit gebunden, da der in H. 6 geſtellte
Termin „ſpäteſtens innerhalb der nächſten Tage verſchiedentlich
Auskegungen über die Zeit geſtatten möchte.

in intereſſantes Moment bei den Zeichnungsaufforderungen
möchte ich zum Schluß noch erwähnen. Die ſpäteren Annoncen ſind
nämlich nur unterzeichnet: „Das Gründungs- Comité.“ Jegliche Na
men fehlen. Jn der Annonce im Berliner Börſen- Courier 328
fehlt ſogar „Das Gründungs Comite.“

Die Unterlaſſungsgründe ſind nach dem Vorgeſagten unſchwer zu
errathen.

Eine fürſorgliche Berathung der Statuten iſt aber nicht abzu
ſprechen, in 9. 13 Abſatz 5 beider Statuten wird ſogar vorgeſehen
was geſchehen ſoll „wenn bei dem Tode des erſten Geſellſchafter
auch noch der Unglücksfall einträte daß der zweite Geſellſchafter
ſtürbe oder ſich entfernt hätte.“

Es iſt wirklich recht zu bedauern, daß zwei in ihren Zielen ſo
geſunde Unternehmungen, wie eine rationell geleitete, techniſch der Neu
zeit gemäße und mit genügenden Mitteln ausgerüſtete Actienbrauerti
und eine dem Kleingewerbe dienende Bank es ganz beſtimmt ſind
durch ſolche das öffentliche Vertrauen zu Commanditgeſellſchaften auf
Actien in vollem Maße ſchädigende Thatſachen ihre Lebensfähigkeit
begraben ſehen müſſen.

Die Angabe des Herrn W. Randel, daß Gelder der Gewerbe
bank bei der Norddeutſchen Grundcreditbank niedergelegt, iſt unwaht.
Auf meine in Berlin gehaltene Anfrage erhalte ich folgendes Telegramm

Jhre Anfrage müſſen wir verneinend beantworten. Nord
deutſche Grundcreditbank.

Robert Baumannmn,
in Firma: F. A. Zürn.

Eine noch neue Zündnadel Doppel-
flinte hat preiswerth zu verkaufen

Schroeder, Graſeweg Nr. 23.
billig zu verkaufen.

Ein flottes Reit und Wagenpferd iſt ſofort Solaröl und Steinöl in Ballons und
Näheres in den Vormit ausgewogen empfiehlt billigſt Aug. Apelt-

tagsſtunden Harz Nr. 20 parterre. Pfanino's,DHachriegel ſind jetzt vorräthig in der
Ziegelei bei Sennewitz

C. Haedicke.

Einen f. dress. ruhiägen u. j. Jagdhund neue, ſowie gebrauchte, empfiehlt in Auswahl
verkauft wegen Aufgabe der Jagd

Hering, Rreitestrasse Nr. 20.
et billigſter Preisſtellung

G. Schwäbbe, Leipzigerſtr. 29
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Auf die BekanntmachungDirection der Norddeutschen Grund Credit- Bank zu Berlin in Nr. 193 de 22. er. dieſer Zeitung bringe hiermit das
an meine Herren Kreis Vertreter in der Provinz Sachſen von mir erlaſſene

Circular
Kenntniß der Jntereſſenten.

Weitere Mittheilungen mir vorbehaltend, zeichne
Halle a Saale, den 23. Auguſt 1869.

Halle a/S. den 21. Auguſt 18609.

CireularAn die Herren Kreis- Vertreter der Norddeutſchen

ſene

Grund Credit- Bank zu Berlin
für die Provinz Sachſen.

Soeben geht mir von der Direktion in Berlin das von derſelben an Sie erlaſ
Eireular abſchriftlich zu. In Folge deſſen halte ich mich verpflichtet, Jhnen

gegenüber die folgenden Mittheilungen zu machen.
Unter dem 7, d. Mts. erhielt ich Abſchrift des von der General Direktion an

unſern Kreisvertreter Herrn H. Gottſchalk jav. in Cölleda direct abgelaſſenen
Briefes. Der Jnhalt dieſes Briefes gab mir Veranlaſſung eine Lanze für die
Herren Kreis Vertreter zu brechen.

Geſtatten Sie mir daß ich Jhnen aus dem qu. Direetionsſchreiben nur einige
Extrakte hierin vorführe:

w)

o

Die Gelder für laufende Rechnung mäſſen von den Betheiligten franco an
die Direction eingeſandt werden.
Grundbeſitzer, welche nur der HypothekenAmortiſationsKaſſe beitreten wollen
haben ein Eintrittsgeld nicht zu entrichten ſondern nur die Koſten des Docu
mentes 15 Sgr. zu tragen und die Raten ebenfalls franco Berlin ein
zuſenden.Wir können noch die Uebertragung von Actien mit Zinſen Vergütung
ab 1. April er. bewirken und werden Jhnen, wenn Sie die Kaufordres mit
der Einzahlung franco direct an uns einſenden, 2 Courtage, alſo pro Aetie

1 Thlr. vergüten. 4Anlangend das Poſtſeriptum, ſo wied es uns angenehm ſein, Jhr Expoſé zu
empfangen. Jn Gemeindeſchenken, überhaupt in öffentlichen Schenken werden
wir einen Aushang nicht genehmigen, obgleich wir uns an anderen entſprechen

den Orten, Caſinos u. ſ. w. denſelben ſehr gern gefallen laſſen würden.
Hierauf erlaube mir ebenfalls Jhnen mein Antwortſchreiben mitzutheilen.

Jm Beſitz der Abſchrift des Schreibens des Kreisdirectors zu Cölleda H.
Sottſchalk jan. vom 4. d. Monats nebſt Abſchrift Jhres Antwortſchreibens
hierauf vom 5. d. Monats gelangt, nahm von dem reſp Inhalt beſtens Kennt
niß, kann jedoch nicht unterlaſſen, meine Anſicht über einige Punkte Jhres
Antwortſchreibens mitzutheilen und wird es mir ganz beſonders angenehm ſein
wenn meine Mittheilungen ein williges Gehör und gütige Beachtung fänden

Die verehrte Direction hebt in dem Antwortſchreiben an Hrn. Gottſchalk
ganz beſonders hervor, die Herren welche mit unſerer Bank in laufende
Rechnung zu treten wünſchen müßten die Gelder franeo an Sie nach Berlin
einſenden.

Wenn Sie dies als Princip feſthalten wollen iſt die Stellung des Pro
vinzial und Kreiedirectors iluſoriſch, das Vertrauen welches der Bank von
den Capitaliſten entgegen gebracht werden ſoll, muß aber auf der anderen Seite
von der Direction den Beamten in der Provinz um ſo eher geſchenkt werden
als ſolche doch Caution geſtellt haben. In den öſtlichen Provinzen mögen die
Capitaliſten, vielleicht aus Mißtrauen ihre Gelder direct nach Berlin ſenden
falls von dort Capitalien zu erwarten ſind ſpeciell in der Provinz Sachſen,
wo das Geld zu Hauſe, liegen die Verhältniſſe ganz anders. Der reiche Guts
beſitzer nimmt ſich nicht einmal die Mühe, ſeine Rechnungen durch Poſtſendung
zu begleichen, dazu hat er ſehr oft, beſonders während der Beſtellzeit und Ernte
keine Zeit, dann iſt er auch zu bequem und um nicht die Umſtände zu haben
nach der Stadt zum Banguier ſchicken zu müſſen laſſen ſie ſehr oft große
Sunmmen zinslos zu Hauſe im Kaſten liegen. Dieſe Männer kann man nur
gewinnen wenn man ſie der Arbeit des Briefſchreibens überhebt, ihnen nach
jeder Richtung entgegen kommt der höhere oder niedrige Zinsfuß, den man
bewilligt, ſpielt dann nur eine untergeordnete Rolle.

Durch unſere Organiſation ſind wir in den Kreiſen ſo vertreten daß es
ein Leichtes iſt, Capital heranzuziehen, dies kann aber nur durch die Bemuühun
gen der Kreis Directionen ermöglicht werden aber auch dieſe Manner verlan
gen Vertrauen, damit ſie in ihren Bekannten Kreiſen mit größerer Selbſtſtän
digkeit auftreten können.

Ebenſo ſchwierig wie das Heranziehen der Capitaliſten, wird die Bethei
ligung zur Amortiſationskaſſe, wenn die Mitglieder der letzteren die reſp.
AmortiſationsQuoten direet an die General Direction nach Berlin ſenden
ſollen, da alsdann ſehr viele Mitglieder nicht pünktlich ſein werden der Land
wirth ſich auch fragt warum die Bank es ihnen nicht bequem macht indem
doch Beamte am Platz.

Bezüglich des Expoſe von Gottſchalk, welches derſelbe für die Gemeinde
ſchenken als Aushang wunſcht, Sie aber für derartige Lokale nicht wollen, ſon
dern Eaſinos und andere entſprechende Orte nur für geeignet halten, muß eben
falls bemerken daß die Schenke auf dem Lande beſonders in der Provinz
Sachſen auch von dem reichſten Gutsbeſitzer täglich beſucht wird, die Gemeinde
ſchenken ſogar zu Verſammlungsorten benutzt werden, denn Caſinos giebt es auf
dem Lande nicht der Gutsbeſitzer ſchaämt ſich nicht mit dem Hüfner und
Halbſpaänner zuſammen zu ſitzen im Gegentheil jeden Abend werden die Ver
hältniſſe und Vorkommniſſe deſprochen der intelligente woblhabende Landwirrb
zeigt alsdann ſein Uebergewicht in den meiſten Fällen werden ſeine Anſichten
acceptirt Aus dieſem Grunde ſt auch die Jnſertion in den Lokalhlaättern ſeht
rathſam, weil dieſe Blätter ſelten höchſtens ein oder zwei Mal die Woche
erſcheinen, von dent Landbewohner aber Wort für Wort geleſen werden, Real
Eredit Angelegenheiten und Geldfragen Jedem intereſſiren und dann zur Be
ſprechung Veranlaſſung geben.

Auch dieſer Punkt kann in den öſtlichen Provinzen nicht als maßgebend hin
geſtellt werden weil dort der Grundbeſitzer rein excluſiv auftritt womöglich
meilenweit zur Provinzial oder Kreisſtadt fährt um mit Niedriggeſtellten in
Berührung zu kommen der Capitaliſt aber lediglich in Stadten zu ſuchen iſt,
wohingegen in Sachſen das Capital in Handen des Gutsbeſitzers und Bauern ruht.

Dagegen erhielt ich Antwortſchreiben, was mich keineswegs befriedigen konnte,
und laſſe deshalb extraweiſe zu Jhrer Jnformation meine Erwiderung folgen

ad 2, 9) Bezüglich der von mir girirten 112 Stück Aetien genügt Jhre Er

Im Beſitz Jhres geſchatzten Geſtrigen gelangt muß Jhnen offen und
frei Jeſtehen, daß ich eine andere Beantwortung meines ergebenen Vor

geſtrigen erwartete umſomehr als meine Anführungen nicht allein aus der
Feder Jhres Provinzial Direktors der Provinz Sachſen floſſen ſondern ich
„„als Verwaltungsraths Mitglied wohl berechtigt bin die zu meiner Kenntniß
gelangenden Mangel in der Geſchaftsführung und die daraus entſpringenden
„„IJnconſequenzen vorzuführen, die, für die Folge beibehalten keineswegs zur

Debung des Anſehens unſerer Bank beitragen können bin auch heute kel
„neswegs mit den von Jhnen angeführten Punkten zufrieden geſtellt, wes
halb Sie mir wohl getatten, dieſelben nochmals zu ventiliren.“

Hochachtend ergebenſt

W. Randel,Provinzial Director und Mitglied des VerwaltungsRathes der
Nord deutſchen Grund-Credit-Bank zu Berlin.

widerung ebenfalls nach keiner Richtung auch in dem Falle daß ſämmtliche
Actien anderweit begeben ſnd, ſtehe ich ſtatuariſch für den Riß, bis zur vollen
Einzahlung des Betrages ob ich dies als Familienvater durfte überlaſſe ich
Jhrem geſunden Urtheil.

ad 3) Wenn Herr Dr. Fühling meine Geſchäftsführung auch jetzt noch tadelt,
muß ich ſeine Auslaſſungen wiederholt und entſchieden zuruckweiſen kann auch
nur wunſchen, Herr Dr. Fühling möge im Jntereſſe der Bank ſoviel wirken
und ſchaffen wie ich ſolches gethan habe Herr Dr. Fuhling möge die Ge
ſchäfte ſo gewiſſenhaft leiten, wie ich mir ſchmeicheln datf, dieſelben ſeither ab
gewickelt zu haben, es verträgt ſich aber keineswegs mit meiner kaufmänniſchen
Ehre, meine Handlungsweiſe ungerechtfertigt gerugt zu ſehen.

Bezüglich Jhrer direkten Correſpondenz mit den KreisDirektoren und den
Antragſtellern iſt Jhre Anfuüührung Erſparung von Unkoſten wohl nicht
am Platze denn gerade die direkte Unterhandlung muß und wird zu Jnconſe
quenzen führen da Sie in Berlin nicht ſo au-fait mit den Verhaltniſſen ſein
können wie wir in der Provinz bevor Sie jedoch ein Geſchäft abwickeln, be
darf es ja doch vor wie nach der Jnformation von Seiten der Vertreter in der
Provinz, wodurch alſo bedeutend mehr Portis entſtehen; daun ſpricht hierbei
aber etwas Anderes mit, als die kleinlichen Portis, dies iſt die Stellung Jhrer
Provinzial und Kreisvertreter. Dieſe können Jhnen keine Rathſchlage erthei
len die Jhrer Erwägung zu unterziehen ſind es haben Jhre Vertreter viel
mehr Jnſtructionen in Handen, wonach ihre Thätigkeit ſtreng geregelt iſt, Sie
auch in jedem Kreisblatt öffentlich bekannt gemacht haben wer Jhr Vertreter
in dem betreffenden Kreiſe iſt, werden die Antragſteller und Eapitaliſten dahin
gegen von Jhnen angewieſen jeden Betrag direkt nach Berlin zu ſenden ſo
wird das Mißtrauen rege die Schwerfalligkeit der Geſchäfte wird dann aber
der Bank ſelbſt nie zum Vortheil gereichen, im Gegentheil die mit ſo großen
Koſten und unſäglichen Mühen geſchaffene vorzügliche Organiſation wird ſchleu
nigſt aus dem Leim gehen, denn ſchon jetzt kündigen eine Menge Vertreter ihren
Rücktritt an, es iſt aber undentkbar, daß es lediglich auf Unterbringung von
Aktien abgeſehen war und wenn ich auch das Beſte hoffe kann ich hier nicht
dunkel genug malen.

Meine Stellung erſcheint mir illuſoriſch, deshalb glaubte ich es mir ſchul
dig zu ſein, eine offene Erklärung von Seiten der verehrlichen General Direction
zu erbitten dieſe iſt mir durch Jhr gefälliges Geſtriges keineswegs geworden
und wenn Sie aus dem IJnhalte meines ergebenen Vorgeſtrigen gewiſſe Gereizt
heit erſahen liegt ſolches klar auf der Hand und wird mir Niemand verden
ken, wenn ich endlich Klarheit wänſche, denn ich kann aus dem ſeitherigen Auf
treten kein Beſtreben zur Erhaltung eines dauerhaften geſchäftlichen Zuſammen
wirkens erblicken beſonders nicht darin daß die verehrte General- Direktion
Anfragen direkt und ſo beantwortet, daß mir jede Möglichkeit genommen wird,
der Bank Eingang zu verſchaffen.

Ferner ſprechen Sie von erwieſenen Gefälligkeiten. Jch bin in der That
begierig zu erfahren, worin die Gefälligkeiten beſtehen da mir nicht bewußt
iſt, wann ich für meine Perſon etwas Beſonderes gewünſcht hatte resp. wodurch
ich zu Dank verpflichtet worden wäre ich bin ſonſt nicht ſo undankbar oder
vergeſſen, erwieſene Wohlthaten und Gefälligkelkten ignoriren zu können.

Schließlich ſehe ich mich veranlaßt, nochmals auf das Diskontogeſchaft
Wche Sie durch die P

achdem Sie dur e Provinzial Preſſe öffentlich bekannt gemacht haben
wer Jhre Vertreter ſind und gleichzeitig unter ad 7 der
zur Kenntniß bringen

Bankgeſchaäfte, u. S Diskontirung von Wechſeln, Jnkaſſogeſchaäfte, Er
öffnung laufender Rechnungen e.

haben Sie es einem jeden Vertreter unmöglich gemacht mit einem Banquier
arbeiten zu können und jetzt verweigern Sie entſchieden die Diskontirung.
Wozu dies führen ſoll, iſt kaum denkbar, ich muß hierin fur meine Perſon ein
MißtrauensVotum erblicken, was ich unverdient nicht aecertkren kann glauben
Ske indeß auf Jhren bisherigen Standpunkte beharren zu können, darf ich der
Bank im Voraus das Prognoſticon ſtellen in der Provinz Sachſen glänzend
Piasco zu machen.

Jn Folge dieſer Schreiben iſt Herr Director Hübner am 15. und 16. dieſes
perſönlich hier geweſen und hat die mich perſönlich berührenden Differenzen geregelt
und ruckſichtlich der Differenzen mit den Kreisvertretern gab mir Herr Hübner
das beſtimmteſte Verſprechen, in der nächſten VerwaltungsRath Sitzung den Herren
VerwaltungsRath Mitgliedern geeignete Vorſchläge zur Beſeltigung der Differenzen
zu machen. Darauf verabſchiedete ſich Herr Hübner unter den beſten Freundſchafts
verſicherungen und wurden zur Beſiegelung derſelben ſogar Freundſchaftsküſſe ge
wechſelt. Die Thatſachen haben jedoch leider ergeben, daß dieſe Verſicherungen nur
dahin zielen ſollten, mich einzuſchläfern, denn noch an demſelben Abend hat Herr
a i rt geheimer Sitzung der Mitglieder des hieſigen Provinzialrathes gegen
mich agitirt.

Ich erlaube mir nun Jhuen zu üherlaſſen, welches Bild Sie ſich von ſolchem
Auftreten entrollen werden.

In Folge dieſer geheimen Sitzung von der ich Wort für Wort ſpeelell
unterrichtet bin, obwohl jedem Mitgliede dieſer Sitzung es zur beſonderen Pflicht
gemacht wurde, Alles verabredete in der Bruſt zu verſchließen, ſo haben es dennoch
die meiſten Mitglieder nicht über ſich gewinnen können, mir Kenntniß von den gegen
mich in ſo eelgtanter Weiſe geſchmiedeten Jntriguenzzu geben.

Hietant ging ich wie folgt vor
elegramm, den 17. 8. 69. 11 Uhr 15 Minuten VormiHerrn Deren Berlin, Friedrichsſtraße 130. ſten Vorvttase.

veben erfahre, daß geſtern Abend in geheimer Sitzung Sie gegen mich verletzende Aeußerungen gethan haben. d r gar m
Ich ſelbſt halte dies fur unmöglich, nachdem bei Abſchiede Freundſchaftsküſſe

gewechſelt ſind.
Jch bitte Eingangs Erwahntes per Telegramm umgehend zu dementiren,

eygentuell geht 2 Uhr Depeſche an kompetente Behörde nach Berlin und mit
e r geht meine Bevollmachtigter mit den gemeſſenſten Jnſtruktionen

Berlin.Ich erwarte, daß Helm per Telegramm Ordre erhält, an mich da Papier

frei auszuhandigen. gez. W. Randel.
v I nen den 17. e 69. 11 Uhr 15 Minuten.

rrn MHübner, Berlin, Friedrichsſtraße 130.Soeben erſt Helm getroffen Nachricht deſſelben hat mich in der ha

befremdet. Neuem dieAls Mitglied des Verwaltungsrathes erſuche Sie nicht ntte Ordre
Geſellſchaft zu disereditiren und Helm ſofort per Telegramm

zu geben gen tſchtat Verwaltungs Rathes der Norddeutschen
Mitglied e Eredit Bant zu Berlin.



Schließlich geſtatten Sie mir Jhre Langmuth zur Durchleſung meines er
gebenen Heutigen noch auf wenige Minuten in Anſpruch zu nehmen. Jch halte
mich jedoch in Jhrem Intereſſe für verpflichtet, Jhnen folgendes Beiſpiel noch am
Schluſſe dieſes zu geben.

Unſer Kreisvertreters Herr F. Beyer in Merſeburg vermittelte im
„„Monat Juni 4200 Thlr. erſte Hypothek, für die Gutsbeſitzer A. Sander
„„ſchen Eheleute in Trebnitz. Die qu. 4200 Thlr. wurden auch von der
„„Norddeutſchen Grund Credit Bank promt realiſirt. Nach Seite 7 der
„„Jnſtruktion für die Herren Vertreter unter Stens e, beanſprucht nun

Herr F. Beyer Proviſion. Dieſe meint Herr Director Hübner dem
v. Beyer nicht vergüten zu können, ſondern dies fließe in die Gefellſchafts
„Caſſe. Beyer habe nur die Proviſion zu beanſpruchen gehabt wenn er

gleichzeitig von einem Capitaliſten in Merſeburg dieſe 4200 Thlr. für
Sander beſchafft hatte.

Huübner ausgedrückt habe
der Jnſtruktion feſtgeſtell

Weitere Beiſpiele

Dieſe Differenz hat mich auf's Höchſte befremdet was ich ſofort Henoch in der San
Mühwaltung eine andere An

da weder im Organiſationsvlane,
te Aequivalente fur unſere

nahme als von Herrn Beyer nicht z unterſtellt werden kann.
bin ich nicht in der Lage Jhnen vorführen zu können,

weil von den bis jetzt eingegangenen 41 Anträgen nur der Sanderſche außer den
aäbgelehnten, ſeine definitive Erledigung gefunden hat.

Jhre gef. Rückäußerung bleibe mit Vergnügen gewärtig und habe diezu zeichnen, Sie auf's freundlichſte begrüßend, u
hochachtend

W. Randel.Provinzial Director und Mitglied des Verwaltungsrathes
der Norddeutſchen Grund Credit Bank zu Berlin
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e D eAug. Wedel in Halle a/S., Leipzigerſtr. 83,
Geschäftsbücher- Fabrik und Niederlage der Conto- Bücher

von Julius Hoferdt Co. in Breslau.
Dieſe Bücher ſind, was Papier und Einband anbetrifft, den beſten Fabrikaten zur Seite

zu ſtellen und wurden im Jabre 1862 von der Jury der großen Weltausſtellung zu
London als hervorragend anerkannt. Die Preiſe ſind billig und bin ich im Stande,

8allen Anforderungen zu genügen Aug. Weddy:
an

e

e

n Zu j Jagdſaiſon empfiehlt ſein gut ſortir-e tes Lager von Jagdtaſchen, Kartuſchtaſchen, PulverS S börner, Schrotbeutel, Hundeleinen, Hundepeitſchen,
e Gewehrriemen, Gewehrfutterale u. ſ. w. einem geehr-

S ten hieſigen und auswärtigen Publikum zur geneig-
ten Benutzung.

O. Weylandl, große Kla

S m

See

usſtraße 4.

e n SDienstag den 31. d. Mts. treffe ich mit einem großen Transport guter,
ſtarker, däniſcher Pferde hier ein und halte ſelbige beſtens empfohlen zum
Verkauf.

Eisleben, den 23. Auguſt 1869. O. Vngefrorenm.

reybergs Garten Thieme.
Dienstag den 24. Auguſt 1869

Grosses ren ennerrwe erund

R dExtra Concertbei außerordentlich chinesischer Gartenbelenchtung.
Da das Feuerwerk nur aus großen Stücken beſteht, bitte ich um recht zahlreiche Betheiligung

Anfang 5 Uhr. Feuerwerk bei eintretender Dunkelheit. Entree à Perſon 2

Gitpillen
gegen Mamnster u. Veldrmäuse, durch
beſten Effekt weit u. breit berühmt, in ech
ter Waare ſtets friſch bei

D. Veller, Chem., Bärgasse 4.
Turner- Feuerwehr

z

Ausverkauf
zurückgeſetzter eder waaren, e
Portemonnases, Cigarren-Kitmäs,
Ledertaschen, Photographie
Albums etc. U und unter dem Ko-
ſtenpreis bei

Brillen u. Klemmer
empfiehlt im Dutz. und einzeln r

42 gr. Ulrichsstr. C. W. Ritter
O

zum Weizenkälken empfiehlt
Albert Schlüter., gr. Steinſtr. b

Mliesenleimin Büchſen à J
empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr.

Schmirgelleinwancd,
Schmiärgelpapfer,
VFenuersteinpapfer,
Saudpapier empfiehlt

Ein Laden mit Stube, Kammer und Küche

miethen und zum 1. October zu bezieben.
1 Billard mit Zubehör iſt wegen Mangel an

Reſtauration „Zur Jacke.“
Weißenfels, den 21. Auguſt 1869

Faulmann.
Weintraube.

Heute Dienstag den 24. Auguſt

Grosses Concert.
Anfang A Uhr. E. John.

Für die Hinterbliebenen der im Plauen

ner bei uns ein: von A. v. G. 10 M. M.
20 Frau Amtm. R. in W. 2.22., A. L.
G. D. 5 Amtm. E. E. 5 in Teut
ſchenthal und Eisdorf geſammelt durch Gaſtwirth
W. Umlauf 51 5 Ertrag einer thea
traliſchen Vorſtellung des Vereins „Klapper

kaſten 31 4 K. C. 1 15Knappſchaft in Plötz und Löbejün 15 25
Wir haben die bis heute bei uns eingegange

nen Beiträge in Summa mit 276 19
6 an das Hülfs- Comité im Plauenſchen
Grunde, zu Händen des Herrn Director Grahl
in Oöhlen bei Potſchappel, abgeſendet und er
klären uns, indem wir den bisherigen freundli
chen Gebern unſern Dank ausſprechen, zu An
nahme fernerer Gaben gern bereit.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 22. Auguſt Abends 1127, Uhr wurde
meine liebe Frau Mathilde geb. Plentz
von einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden.

Halle. A. Sachs.
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 9 Uhr entſchlief ſanft nach
längeren Leiden unſer einziger guter Sohn der
Uhrmacher Karl Rümpler. Verwandten
und Freunden dies zur Nachricht.

Halle, den 23. Auguſt 1869.
Die tiefbetrübten Eltern
Todes Anzeige.

Allen lieben Verwandten, Freunden und Be
kannten zeigen wir hierdurch an, daß geſtern
Nachmittag um 6 Uhr unſer guter Vater, Bru
der, Schwiegervater und Großvater, der König
liche Kreisgerichtsrath a. O. Carl Ferdinand
Eichapfel, in ſeinem 79. Lebensjahre ruhig

Mittwoch den 25. Aug. er. Abends
Punkt S Uhr Uebung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Leipzigerſtr. l. C. Le ho.
und ſanft entſchlafen iſt.

Weißenfels, den 23. Auguſt 1869
Die Hinterbliebenen.

yper-Vitriol
n und ausgewogen

Albert Schlüter. gr. Steinſtr.
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Vierte Beilage zu e 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
ſofort Herrn
der Seite 7e andere an Halle, Dienstag den 24. Auguſt 1869.

zu können e en eaußer den Von Caprerga. jan Landſtraßen und klopfen Steine. (Man laſſe uns hier einſchalten,
abe die Ehre

Den zahlreichen Freunden des Generals Garibaldi dürfte es gewiß
erfreulich ſein zu erfahren, was der moderne Cincinnatus auf dem Gebiete
der Agricultur zu leiſten im Stande war. Von ſeiner natürlichen Mäßig
keit ausgehend, glaubte man, derſelbe werde auf ſeiner kahlen Jnſel ſich
mit dem Anbau wenigen Getreides und einiger Kohlköpfe zufrieden geben, Geſellſchaft.

daß man gar oft Deutſchen Studenten, welche nicht „einſchlagen“ wol
len in der alten Heimath, mit dieſer „ſchrecklichen“ Arbeit in Amerika
droht.) Trotz der groben Arbeiten aber, welche von dieſen jungen Leu
ten verrichtet werden, zählen dieſe in der Gegend doch zu der „genteelen“

Nicht nur daß man dort von Anglo-Amerikaniſcher Seite
ungsrathez allein dem iſt nicht ſo: Garibaldi hat ſeine Jnſel in ein reizendes Beſiz die Naſe über dieſelben nicht rüm i iz t ſo ldi e t J pft, man erkennt ihreBerlin. thum und zugleich in eine ergiebige Domäne umgewandelt, und er kann in gebührender Weiſe an und komint derſelben gen re

ſeinen Jtalienern als Land und Gartenbauer, als Oenolog und Pomolog, Dem Director Ciniſelkli in Berlin iſt es unterſagt worden
r als Vieh, Wild, Bienen und Fiſchzüchter, ſowie als Forſt und Waid ſeine bekannten beiden Eſel Dominico und Francisco öffentlich bei ihren

mann zum n re W und als Landesverſchönerer könnte Namen zu nennen.
ütter, er ſich mit einen Fürſten PücklerMuskau meſſen. Wenn auch Garibaldi 7wenig Wein trinkt, ſo ſind doch ſeine Familienmitglieder, ſeine Dienſtleute Es nan r e rer
l und Hüter, vor allem aber die vielen ihn beſuchenden Gäſte keine ſolchen Zeit beginnen wird und zwar am 1. Septenbet. Du n e

Geringſchäter des edlen Safts der Reben, daß er nicht hätte an einen Folgt Ende 1871. Den Bau leitet unter Aufſicht dcht h fſicht der Direktion der Abtheilungseinſtr. h. eigenen Weinberg denken müſſen. Und dieſer ſteht nun da und bereits in Baumeiſter Stabero w.
vollem Erträgniß, welches dieſes Jahr an 14,000 Stöcken der Reife ent Sahrbar en whtees t v re Jigeorvret daß der
gegen geht. Der General pflanzt die Rebſtöcke in wohlgeordneten Reihen daß dieſe Strecke an 1. Oktober t ben bffentlichen Berche hegten wer

ewogen von einem Meter Diſtanz, läßt nur zwei bis drei Schoße an einem Stock, den kann.
gen und hält dieſe der Erde gleich. Plemonteſiſche und toscaniſche Rebſorten en r e an t a tet ge rats ein
J beſter euer Spedit via Netvyork und San Francisco dar. einſtr. h kommen am beſten fort doch zieht er an Lauben auch die prachtvolle Keiwyork bis San Franciseo mittels der direeten Eiſenbahn t in S

Traube von Malaga und ſicilianiſche Tafeltrauben. An Bäumen pflanzte Tagen. Von San Francisco fahren die Dampfſchiffe welche Poſtverwaltung
er mit Erfolg Citronen und Orangenbäume, Cypreſſen, Fichten, Edel der Vereinigten Staaten von Nordamerika für jene Correſpondenzen benutzt am 4.
tannen, S r und Olivenbäume; die Maulbeerbäume hingegen ne Bee raten r t es Verhältniſſen Dokuhama nach
wollen nicht gekeihen a Aepfel irſch h ung nach etwa iogo nach etwa 27, Nangafgki nab t 3 e epfel Birn Kirſch und Pfirſichbäume etwa 29, Shanghal nach etwa 32 Tagen Sofern die Correſpondenz a en
tragen nur karge Früchte; dagegen bringen die indianiſche Feigenpflanze und Ching via Newyork und San Franeiseo zur Abſendung gelangen ſoll diinſtr. 6. (opuntia) und der Johannisbrodbaum ſo reichen Segen, daß die Schweine ſelbe vom Abſender t einem desfallſigen Vermerk an Dleſet

wit ihren Früchten gefüttert werden. Auch mehrere Kartoffelſorten gedeihen t jenachdem der Abſender dergleichen Briefe e. via Cöln, Belgien, England
id Küche zu des Generals großer Freude vortrefflich, denn er liebt Franz Drake's oder via Bremen, reſp. Harburg in der Richtung auf San Francisco befördert zu
ſt zu ver i D t et ſehen wunſcht, der Faſſung: „„via Cöln und San Francisco“ oder „via BremenFrucht trotz einem Deutſchen, und brät ſich dieſelben am liebſten in einem reſp. Hamburg und San Francisco“! zu entſprechen. Die Briefe (guch Druckſachz heißen Aſchenhaufen auf dem Felde. Eingeladen durch die unermeßliche und Waarenproben werden befördert) müſſen bis zu dem betreſſenden Ausſchiſunge-

angel an Blüchen und Blumenmenge auf Caprera und der benachbarten Inſel hafen des Beſtimmungslandes frankirt werden. Das Porto beträgt: via Cöln und
a in der Maddalena, hat Garibaldi auch die Bienenzucht begonnen, und ſich bis San Wer e e die delsvorſta

ſeutet ge 7 en e S d worden daß die Handelsvorſtände von deno. ehe Juſet en h en Valimnndt, ſo en ehe de Be nnhe iur Ee Wie de e de den ſende en b ne e. l entte

z V ftann. möglich machen. So zeidelt er nun mit der Luſt und Geduld eines ächten Mſarce ſo berichtet die Handelskammer zu La et de e e
Bienenvaters und mit der Geſchicklichkeit eines alten Züchters. Ueberreich die Sachlage gründlich zu kennen darüber gar nicht zu urtheilen dermäg. ig
iſt die Jnſel an Artiſcocken, die ſogar zur gü e iſt ſehr wohl denkbar daß die Handelskammer wenn ſie blos eine nackte Frage zu

Jnſ ſch ſogar zur Fütterung der Kühe benützt t e ſiſt r J i u beantworten hat, gerade das Gegentheil von dem ausſagt, was ſie ſagen würdewerden. Die heimiſche Jagd der Jnſel bietet Wachteln, Rebhühner und wenn ſie die Akten durchſtudiren könnte. Aus dieſem Grunde halt es die Lanbaner

t. a See hat n Faſanen und das Wildſchwein e ch en S t e en r Jntereſſen, wenn dieohn. eigefügt. er Fiſchfang an der Küſte iſt höchſt ergiebig. Der General b Hutagchten von Handelskammern zu erfordern. ohne daß
b iſt Beſitzer einer ſchönen Schaf und Rinderheerde, die beſtändig im Freien diee e a an t Zpterrichten dürfen und müſſen

n bleiben, mit Ausnahme von ſechs Kühen Cremoneſer Race, die den Milch Bergwerken macht die K. if d er See ehe Sechhin,
9 n und Butterbedarf des Hauſes liefern. Das Vorhandenſein eines giftigen r erhutung derartiger Exploſionen aufmerkſam. Es beſteht einfach darin daß

W 4 Rautenkrauts, welches Garibaldi aller Bemlihungen ungeachtet noch nicht e Gas erleuchtet werden ſollen wie unſere Straßen und. Geſchäfts
A. L auszuretten im Stande war, thut der ſchnelleren Vermehrung des Vieh locgle, vermittels ſtehender Lampen in den Hauptgaängen und vermittels beweglicher

in Teut g r h in den entlegeneren Winkeln, nur mit dem Unterſchiede, daß jede Flamme durch einhaſtwinh ſtandes einigen Eintrag. Die Lucerne (medicago sativa) und der ge Davy ſches Drahtgeflecht geſchützt werde welches von den Arbeikern nicht beliebtr rtb wöhnliche dreiblätterige Klee gedeihen vortrefflich und geben fünf Ernten. geöffnet werden könnte und auch nicht geöffnet zu werden brauchte da das Docht

an Garibaldi hat eine eigene Windmühle und iſt Beſitzer aller möglichen Acker Autzen rſtete Ausſtellung in Altong 1869.] Projekt
baumaſchinen, die ihm ſeine engliſchen Bewunderer zum Geſchenk gemacht ſtellung Anfan u e erJ t g März demnach wurde ein ihaben. In allen dieſen Pflanzungen, Saaten und Züchtungen haben ihn jetzt iſt daraus volle Internationalltat n e.

25 ein ſchon lange auf der Jnſel weilender Parmenſer mit Namen Barberini Induſtriebranche und über 200 in der Viehabtheilung, mit über 800 Stück Pferde
gegange und ein deutſcher Grundbeſitzer auf Maddalena Namens Weber getreulich und Vieh nächſt vielen Geflügel ſt aukerdent eine Abtheilung für Hundeſchau
19 unterſtützt. Um ſein Wohnhaus herum aber wächſt jetzt, freilich ohne i er wer et e nen ine eren ſchen e burg Altonger Verblndungsbahn gelegen iſt 192 Million Quadrat Fuß davonFrüchte zu tragen, die Dattelpalme, die Mimoſe und die Piſtazie, Lorbeer wurden bebaut mit drei großen und vielen kleineren Gebauden eine Bodenfläche

Grahl und Myrten in dichten Büſchen. Nord und Süd reichen ſich auf der n reichlich 300,000 QuadratFuß, wozu noch eine große Reſtauration, mehrere
und er kleinen Jnſel die Hand, und ſelbſtzufrieden ſieht der alte Held auf ſeine r Conditoreien Delikateſſenhandlungen u. ſ. w. kommen. Jn der

e Shenn Mhe ſt Aen doh nie aftenn a e e ezu An am September erdffnet und dauert bis 7. Sept embe 10.V 5 Mittags Velocipedenrennen am 11. und 12. Se e u Rtung. ermiſchtes. an i Sextender Erhſrutg der Hutdeausſellutg dis 22 en
Mexiko, d. 16. Juli. Der Präſident iſt am 6. d. M. einem den letzten Tagen werden Proben mit Maſchinen gemd. d. M. acht. Die Züge derUnglücksfalle mit genauer Noth entganger. Auf dem in der Nähe dungsbahn halten am Eingange zum Ausfluge de W Letge ge e

n befindlichen See Texcoa ſollte das Dampfſchiff Guatimotzin ſeine erſte bie ſind z Einrichtung. Wohnungen beſorgt die Firma O. Burghagen
Probefahrt anſtellen, welcher der Präſident und das Miniſterium in tn en re

v S m Einladung beiwohnten. Kurze Zeit nachdem das Schiff e Biuren r r
r wut ie Fahrt begonnen hatte, platte nach 12 Uhr Vormittags der Dampf ſtpreußen ſchreibt der Bürger und Bauernfreund““ im Widerſpru
Plentz keſſel und wurde das miltlere Oeck, auf welchem ſich alle Einrichtun n e a a a die atte fat t raſch und ſartbunden. gen und Vorbereitungen zu einem Diner befanden, in die Luft ge ſ daß durch Menge des Angebotes die Metze friſche Karleſein e Inlgretg i

Ichs. ſprengt. Der Präſident und ſein Gefolge, welche ſich glücklicher Weiſe dem Markte nur 1 Sgr. koſtet. Leider iſt die Kartoffelernte als faſt verloren an
l am vorderen Theile des Schiffes befanden entgingen dadurch der Ge önſehen. Die Mundfaule und Klauenſt D
uft u fahr, in den See geſtürzt zu werden. Bei einem Diner, welches der efnzelt aufgetreten iſt ſucht e e e t
n da Geſandte des Norddeutſchen Bundes einige Tage darauf aus Anlaß des ſoll die Krankheit nicht ſein, das Vieh indeß ſehr d en tenn, v r
wandten für den Präſidenten glücklich verlaufenen Ereigniſſes veranſtaltet hatte, erſten Zeit durchaus nichts zu freſſen im Stande iſt.

t brachte der Geſandte das Wohl des Herrn Juarez aus während der S en de re der Rinderpeſt iſt in Mecklenburg Schwerin die
Miniſter des Innern, in Stille des wegen Unwohlſeins abweſenden rein er gon t r geh ſo wie von friſchen Hauten,

rn Niniſters des Auswärtigen den König von Preußen in ſchwungvoller ommern und Preußen bis anf weiteres verboten. heran e
Rede hoch leben ließ. Dann folgten Toaſte auf den Bundeskanzler, Rindvieh Schafen und Ziegen und den benannten Theilen und Produeten dieſer
den Geſandten und andere Herren Sgre Provinzen vermittelſt der Eiſenbahn geſtattet ſein unterind Be Praktifche Leute ſigt das Pittsburg Volksblatt nd het hatteen athegeht nteb e ee

geſtern n r r Mitbürger“, und führt zum nachahmungs Nach einer n der Zeitſchrift „Cosmot!“ vom 12. Septembee
Bru werthen eweiſe dafür an, daß arme Studenten der Cornell Univerſität 1868 werden in England die Bie nen Behufs der Honigentnahme chlorofornirt.

König in Maſſachuſetts ihren Unterhalt mit Handarbeiten verdienen, um ſich Für einen Bienenſtock mittlerer Größe gebraucht man ne gleich n
an nähren und kieid eiten Chloroform. In ſechs Fuß Entfernung vom Stocke wird ein Diſch mit karteinan. 1 it v en und ſo den unentgeltlich ertheilten Unterricht der Leinwand bedeckt und auf dieſen das in einem fiachen Teller bende Ehloroform
e ruhig nſtalt benutzen zu können. Einer dieſer Studenten, welcher in meh geſetzt. Damit die Bienen nicht in unmittelbare Berührung mit dem S en

ren öffentlichen Gebäuden die beſcheidene Arbeit des Zimmerkehrens ver ommen, wird der Teller mit eitem engmaſchigen Segen re nen
richtet, erhielt in ſeiner Klaſſe d Ugemei s und den leerende Sienenkorb wird über den Teller geſtdlrte in etwa rei en erſten allgemeinen Prei eingeſchläferten Bienen fallen auf den Tiſch nach Wegnahme de Honige und Entnen. erſten Preis im Deutſchen. Eine große Anzahl armer Studirender ar kernung des Tellers ſeht man den Blenenkorb auf den Tiſch und die er wachenden

beitet gegen Tagelohn auf der Univerſitätsfarm. Andere wieder arbeiten Bienen kehren in denſelben zurzck.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Auguſt.

Aronprins. Hr. Colleg.-Aſſeſſ. v. Arnheim a. Petersburg. Hr. Fabrik. Ketter
m. Gem. g. Meiningen. Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Lowis a. Riga u. Baron
v. Tungeln a. Oldenburg. Hr. Rent. Rauch a. Frankfurt. Hr. Prof. Dörf

ler a. Wien rStacig Zürieoin, Die Hrrnu. Gutsbeſ. Wehrendorf a. Torgau u. Lüders u Frl.
Lüders a. Mecklenburg. Hr. Jnſp. Hennig a. Ballenſtedt. Hr. Privatdoeent
Weyland g. Berlin. Hr. Fabrit. Goedecke g. Altona. Die Hrru. Kaut. Toll-
mann a. Hannover Stange a. Leipzig Huſche a. NeuStrelitz, Ferchland a.
Gotha, Jänicke a. Brandenburg, Breiturg a. Bernburg Frankenbach a. Stettin
Rütgers a. Gräfrath b Solingen, Bendix a. Halle a/S.

Laläner Ring. Hr. Paſtor Sande m. Fam. g Oberwünſch. Hr. Rechtsanw.
Biſchoff u. Hr. Aſſeſſ. Gößel a. Zittanu. Hr. Beamt. Müller a. Dresden.
Die Hrrn. Rent. Röhring a. Danzig Meiſelbach a. Wismar u. Vopelius m.
Tocht. a. BadenBaden. Die Hrru. Kaufil. Mohr a. Dresden, Anert a. Span
dau, Benecke a. Hannover Breier a. Mühlhauſen

Soläner wer Hr. Oekon. Kempfe a. Königsberg. Hr. Fabritbeſ. Häußler
a. Buchholz. Hr. Fabrik. Küchler a. Crottendorf. Hr. Paſtor Blau a. Wie
ſenthal. Hr. Rent. Bachmann a. Altenburg. Hr. Biamt. Zehnpfund a. Göß
nitz. Hr. Mühlenbeſ. Grimm a. Brunndöbra. Hr. Lehrer Schwarz a. Muhl
hauſen. Die Herrn. Kaufl. Greußel g. ZSeitz, Herrmann a. Braunſchweig Fi
ſcher a. Weißenfels, Härtel a. Oresden, Schindler a. Magdeburg Lippmann
u. Kaden a Leipzig Schäfer a. Düſſeldorf, Simon a. Berlin.

Statt Ramburg. Hr. OForſtmſtr. Dankelmann u. die Hren. DDr. phil. Re
mels u. Hartig a. Neuſtadt Eberswalde. Die Hrrn. OFörſter Wie a Weſt
phalen u. Rückert a. Schkeuditz Die Hrrn. Forſteand. Armbruſter u. v. Alt
Stutterheim a. Schkeuditz. Hr. Rent. Ziegler m. Fam. a. Dresden. Hr.
W Kerlen a. Zeitz. Hr. Standeshr. Graf v. d. AſſeburgBocholtz m.

ienerſch. a. Weſtphalen. Hr. Stadtger.Rath Sack a. Serlin. Hr. Paſtor
Schroth a. Marburg. Die Hrrn. Kaufl. Schlöſſer m. Gem. a. Mannheim,
Muller, Daub u. Hofmann a. Frankfurt a/M., Grohe a. Jſerlohn, Schellhorn
a. Leipzig, Baumann m. Fam. u. Cohn a. Hamburg Martink a. Freiburg,
Motz a. Stuttgart, Vogeler u. Schaub a. Berlin, Seidlitz m. Gem. a. Wurz
burg, Knoop m. Fam. a. e Schroth m. Gem. a. Neumarkt, Metzke
a. Duſſeldorf, Heucke a. Aachen, Böſenberg g. Hannover, Leipold a. Solingen,
Kriemchen a. Breslau.

Rentes Hötel. Hr. OForſtmſtr. Regließen a. Rudolſtadt. He. kgl. Bauf.
Lorck a. Berlin. Hr. Dr. phil, Schulz a. Gera. Die Hren, Fabrik. Wagner
in. Fam. a. Hamburg u. Burow m. Frau u. Schwäg. a. Magdeburg. Hr.
Direet. Herrmann g. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Rincke g. Heiligenſtadt, Ro
ſenberg Jahr u. Mann a. Berlln Thiele a. Halberſtadt Weimer a. Jena,
Krannich g. Mellenbach Quaach a. Rheydt, Lotze a. Hamburg, Siegmund u.
M a. Leipzig Schulze g. Elberfeld, Oelsner a. Dresden u. Wüſtenberg
a. Mainz.

oldene Wose. Die Herrn. Forſt-Akad. v. Bodenhauſen, v. Krles, v. Man
noy, Ulrice, Fuiſting, Liebrecht Scheuer, Weiſe Wittig, Kuhne u. Ulrich,
die Hrrn. Lieut. im reit. Feldjäger-Corps John, Gerlach, Becker, Schmidt u.
Blankmeiſter u. H. Forſteand. Dausmelmann a. Neuſtadt Eberswalde. r.
Cand. phil. Wüſtnei a. Wozinkel i Mecklenb. Die Hrrn. reit. Feldjaäg. Bol
lenreich, Kettner u. Schöpfer a. Dresden. Die Hren. Pfarrer Volmar a. Or
lishauſen i Thür. u. Aurbach a. Creisfeld b Mansf. Hr. Gutsbeſ. v. Hoch
heimer a. Jräubitz i/ Mähren. Hr. Fabrik. Schoenberger a. Coblenz.

Russischer o. Hr. Schriftſt. Dr. Stamm a. Stockholm. Hr. Rent. Mi
chaelis m. Gem. a. Torgau. Hr. Verſich.-Beamt. Bedau a. Magdeburg. Frau
Geh. Rath. v. Swaine a. Bruſſel. Die Hrrn. Kaufl. Gundlach a. Witzenhau
ſen, Leiter u. Malewsky a. Berlin.

Schmidt 's Hötel. Hr. Zimmermſtr. Fritſche m. Tocht. a. Roßleben. Hr.
Direet. Gipſer a. Dresden. Hr. Stud. med. Schrader a. Mannheim. Hr.
Cand. theol. Burſche g. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Hintze a. Berlin Leudloff
a. Marburg, Höfer a. Magdeburg Heinert a. Erfurt, Huber a. Wien

FPreussischer Hof. Hr. Gutsbeſ. Franke g. Braundorf. Hr. Mühlenbeſ
Schröder a, Calbe o S. Hr. Fabrik. Neumann a. Forſte.
en a. Benneckenſtein, Kütter a. Magdeburg, Freiberg a. Leipzig, Schulze
a. Cöthen.

Was die Glocke geſchlagen hat, wer mochte das dieſen Augenblick
nicht wiſſen und dabei mehr Licht ſehen, jetzt, wo ſich in den Qualm der Mog
biter Schornſteine der Dunſt der Weihrauchfäſſer miſcht! Rudolf Moſſe hat
dieſe Frage der Zeit, deren Löſung bekanntlich gar keine Zeit hat, dadurch praetiſch
erledigr daß er in der Belle Etage ſeines Burcaus eine große Uhr mit trans
parenten Glaszifferblatt angebracht und dadurch einem wirklich längſt gefühlten Be
dürfniß abgeholfen hat. Die Paſſanten der Friedrichſtraße werden bei Tag und
Pacht mit dankbarem Blick zu Moſſe hinaufſehen und ſich freuen, daß er der im
Anzeigen eine ſo lebhafte Thätigkeit entwickelt, nun auch genau die Zeit an
zeigt. Hoffentlich geht die Uhr immer ſo richtig, wie Herr Moſſe bisher
in ſeinen Unternehmungen. Berliner Tribüne vom 14. Auguſt 1869.)
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Die Hrry. Kaufl.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 24. Auguſt

Marien Bibliotbek Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--15 Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 29

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibllothek u. Leſezimmer in der „ulpen,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.
e ne er Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (frele Vortrage und

Ballotage).
Jalliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“!.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen
Coneerte.

Stadtmuſikchor (John): Nmm. 4 in der „„Weintraube!“
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herreh

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder z jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

jeder Tageszeit.

t rſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), S 20 M. V r), 2 U. Nm.
5 9 c t e 6 U. S M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10 m. Vm. 7,10 Ab. 11Nchts (O, a Meg. c 7730Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. (7), 8
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7,0 Vm. (P), Nm. (P), 7,60 Ab. (P).
Nach e 10 M. Vm. (6), 7 20 M. Vm. (0) 9 U. 40 M. Vm. (D),

1 U. 35 M.
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7 Vm. (P), S V.
7 Ab. S Ab. (6) 11, Vchts. (D).

den re 5 S 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M. Nm.
Ab. Ab. (0), 9 U. Ab. ubern. i. Et.re d s (G, Cöthen)/Ankunft in Halle: 5 Vm. (6), 7, Vm. (0), 9,,0 V. I N.A. Nm. (D), 7/ Ab. 8,50 (S).

Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.
Vm. (8) T U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 45 M. Nehts. (5).
Ankunft in Halle: 8,10 Vm. 9 In Nm. 5, N. bNm. (8) 10 Nchts. 4,0 Mrgs. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M
Nehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
23. Auguſt 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt, lebhaft.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 4 9 do. 937
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 83*,. Oeſterreich. CreditAnſtalt 127 Jtalleniſche Anleihe 56*/,. Amerik. Anleihe r
SiſenbaghnStamm-Actien. Altong Kiel 108 VergiſchMärkiſche

4 BerlinAnhalt 188. HerlinGörlitz 74. BerlinPotsdam 197 Berlin
Stettin 132 BreslauSchweidnitz 1172/,. CölnMinden 124. CoſelOderb. 113
Magdeburg Halberſtadt 156. Magdeburg Leipziger 208. Mainz Ludwigeha
fen 140. Märk. Poſen 65. Oberſchleſiſche 192 Oeſterr. Franzoſen 251.
Oeſterr. Lombard. 152. Rechte Oderufer 96 Rheiniſche 118 Thüringer 159.

Banken. 4 HypothekenCertifieate 1001 Preuß. Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. en Schluß matt. Loco 55. Auguſt 545/,. Septbr. Oct. 54. April

NaRüböl. Loco 12 Septbr. Octbr. 12
Spiritus. Tendenz: flau. Loco 177 Auguſt Septbr. 16 Sept. /Oetbr. 169Kündigung 20,000 Quart. Sept. /Oetbr. 169

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder gem. Bäder zu

Courierzug 8 Schnellzug P Per

Nm. (D), a U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (D) 8

I Nm. S N m.

Bekanntmachungen.
Dem ODigkoniſſenHilfsverein ſind zur Erhal

tung von Freibetten für Arme auf ſeine Bitte
folgende Gaben zugegangen.

Jahrliche Beiträge
Tholuck 5 Muühlmann 5

Dr. Wilke 5 Zimmermann 5
Schönleben 1

Juſtizr. Wilke 5

M. v. Voß 2 SOberbergr. H. Cramer 1 Reg. wie auch auswärtigen Publikum mein friſch aſ

in Rothenburg 5 Fr. Prof. Kaehler 2 N. N.

A. S. W. g.Dir. Kramer 5 Wittwe H. Mann 7 Fr.
Aebtiſſin v. Hagen 15

Den freundlichen Gebern dankt für ihre bereit

willige Mithilfe der Vorſtand.
S Bettfedernverkauf.

Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

Rath Gneiſt 1. Kilian 1 Landrath v. Baſſewitz ſortirtes Vettfedernlager von allen Sorten
5 v. Muhlenfels 2 Prof. Ulriel 1Kühn 1 kg Zelbrag 1

Paſtor HoffmannJuſtizr. Fiebiger 1 korfeyrau Dr. Heller
Buchhändler Barthel 1 Juſtizräthin W. Wilke 2

Einmalige Beiträge
Blümler H. M. 1 G. Herrmann 1

R. Niemeyer I. N. N. 1 T. V. 1 Wer-
ther 1 W. v. Funck 5 A. von Madai 1
Hauptm. v. Schlegelln 1 Prof. Müller 5 Geh.
Wir Witte 1 Prof. Roſenberger 1 Prof.
Bergk L. von Berg 1 Dr. M. 1
Ad, Volkmann 2 v. Radecke 1 Prof. Weber
1 JuſtizRathin Dryander 1 Kaufmann Finger
1 Prof. Dummler 2 Kreisrichter Dr. Colberg
15 A. Krukenberg I. A. Jentzſch 1 Kr.
Dir. v. Hornemann 1 Kfm. Werther 1 Kuliſch

Buüttner 1 Reiz 20 Wagner 1
Prof. Bernhardy 1 Kfm. Kuntze 1 Obervpred.
Weicke 15. Paſtor Sickel 15 Director Walter
1 Br. I Frau M. Riebeck 1 F. K. 1
Eiſentraut 1 Hellfeld 1 Paſtor Seiler 20
rau von Münchhauſen 15 Kerſten 15 E.
iehm 1 W. Spielberg 1 Jacobi 2 Frl.

von Munchhauſen 1 A. v. G. 10 H. Martini

Frau Prof.

Prof. feingeriſſenen böhmiſchen BVettfedern,
Daunen und Schwanfedern allhier im
Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße,
bei vorkommendem Bedarf beſtens zu empfeh
len, da ich beſonders wegen vortheilhaftem Ein
kauf in Böhmen zu ſehr billigen Preiſen ver

kaufen kann. Joſ. Pöſchl.
Geschwister Storch,

Geiſtſtraße Nr. 72,
halten ihr reichhaltiges Lager angefangener
Stickereien zu ganz billigen Preiſen be

I ſtens empfohlen.
Schuhe ohne Seide mit hinreichender

Zuthat à Paar 17 u. 20
Schuhe mit Seide u. hinreichender Zu

that à Paar 22 u. 25

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Staken, Lehmstelne, Schaalbrett, Banhölzer ete,. eto, am
billigsten b. Hann a. Söhne in Halle, Ostend.

Ein alleinſtehendes, gebildetes Mädchen in
geſetzten Jahren, in der Wirthſchaft und allen
weiblichen Arbeiten erfahren, wünſcht eine Stelle
bei einer älteren Dame oder zur Hülfe der
Hausfrau anzunehmen. Gefällige Adreſſen bittet
man unter A. M. bei
Exp. dieſ. Ztg. niederzulegen.

Dank.
Von Berlin zurückgekehrt, ſprechen wir Herrn

Schönberger in der Goldnen Roſe hier
ſelbſt unſern tiefgefühlteſten Dank aus für ſeine
liebevolle Mühe bei dem Gottesdienſt und der
Austheilung des heil. Abendmahls in Berlin,
ſowie zuletzt der großen Verſammlung am Abend
des 15. d. M. im Saale des Taubſtummen
vereins, wodurch das Verlangen in uns erweckt
iſt, dem Gottesdienſt und dem Abendmahl in
Berlin alljährlich beiwohnen zu können. Wir

ſind überzeugt, daß die Andacht der Taubſtum
men ſehr groß iſt, weshalb wir bitten, uns ſo
fort durch Hrn. Schönberger davon in Kennt
niß zu ſetzen.

Halle, den 18. Auguſt 1869.
Sechs hieſige Taubſtumme.

Ed. Stückrath in der
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